me mb Die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 20. 


Montag den 12. December 


Bekanntmachung. 

Alle Diejenigen, welche Ausfertigung eines Atteſtes 
über ihre Berechtigung zum einjährigen Milttärdienfte zu 
beantragen ſich für befugt erachten, haben die diesfälll⸗ 
gen Geſuche ſchriftlich an uns in das Bureau⸗ Lokal, 


Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße Nr. 75, gelangen zu laſſen, 


und gleichzeitig einzureichen: 
1) ein Taufzeugniß; 
2) eine Beſcheſnigung des Vaters oder Vormundes, 
daß während der einjährigen Dienſtzelt für Unter⸗ 
halt und Equipage geſorgt werden wird, oder wenn 
dies zu bewerkſtellgen nicht möglich, ein Atteſt der 
Ortsbehörde hierüber; 

3) ein ärztliches Atteſt über die Körperbeſchaffenheit; 
4) ein Zeugniß über die morallſche Führung, und 

5) ein Zeugniß, aus welchem erhelt, daß Bittſteller 

entweder noch in einer der drei erſten Klaſſen 
eines Gymnaſii ſich befindet, oder fofern- derſelbe 
die Univerfität bezogen, das Zeugniß der Reife er⸗ 
halten hat, weil ſonſt in der Regel eine Prüfung 
vor uns erfolgen muß, welche inſonderheit auch auf 
die mathematiſche Wiſſenſchaft gerichtet werden wird. 
Es wird hierbei ausdrücklich eröffnet, daß Atteſte üder 
dle Quallfikation zum einjährigen Militärdienſte nur 
von uns, oder einer andern Königlichen Departements⸗ 
Peüfungs⸗Kommiſſion gültigerweiſe erthellt werden dür⸗ 
fon, und daher auf Beſcheinigungen über die Meldung 
zu dieſem Dienſte, welche andere Militär⸗ und Civil: 
Behörden etwa irrthümlich ausgeſtellt haben, keine Rück⸗ 
ſicht genommen werden kann. 

Gleichzeitig wird ganz beſonders bemerkt, daß nur bis 
zum 1. Auguſt desjenigen Jahres, wo der Mititärpfliche 
tige ſein 20ſtes Jahr erreicht, die Anmeldungsgeſuche 
zum einjährigen Mititärdienfe bel den Departements⸗ 
Prüfungs⸗Kommiſſionen berückſichtgt werden können; 
wer alſo die Anmeldung bis zu biefem Zeitpunkte ver⸗ 
ſaͤumt, muß feine Milttärpflicht durch 2 reſp. 3 Jahre 
ableiſten. Uebrigens wird der wirkliche Dienſt⸗ Eintritt 
bei den Truppentheilen immer zum 1. Oktober jeden 
Jahres am leichteſten erfolgen können. 


Alle dieſe Beſtimmungen gelten auch für Diejenigen, 


welche den einjährigen Militärdienſt als Chirurgen oder 
Pharmaceuten ableiften wollen. 

Für Die, welche ſich unferer Prüfung zu unte rwer⸗ 
fen haben, find für das Jahr 1843 folgende Termine 
angeſetzt: der 1. März, 

8 der 5. Juli, 

der 1. November, 8 
jedoch müſſen die Anmeldungen geräumig vor diefen 
Terminen ſchriftlich erfolgen und eine beſondere Vor⸗ 
ladung abgewartet werden; Tages vor der Prüfung, 
Nachmittags A Uhr, hat der Miltitärpflichtige die Iden⸗ 
tität feiner Perſon e üreau nachzuweiſen. 

Daß den zu formitenden Geſuchen die hier Eingangs 
erwähnten Atteſte von 1 bis incl. 5 ſtets bald beigefügt 
Werden müſſen, iſt um fo erforderlicher, als dadurch 

Veiterungen vermieden werden. 

reslau, den 5. Dezember 1842. 
Königliche Departements⸗Kommiſſion zur Prüfung der 
ewigen zum einjährigen Milttärdlenſt. 

v. Fincell. v. Mutlus. v. Wopeſch. Menzel. 
Bekanntmachung. 

5 De hieſiger Saag Fe wird 
erdur e ie Zinſen dav 
für das halbe Jahr n ö 10 
1842 an jedem der Tage vom 19. bis zum 31. 
December o. Reinſchließlich mit alleiniger Ausnahme 
der dazwiſchen fallenden Sonn, und Feſttage in den 
Vormiktagsſtunden von 9 dis 12 Uhr auf der Käm⸗ 
merei- Haupt= Kaffe hierſelbſt in Empfang genom⸗ 
men werden können. 
Die Inhaber von mehr als zwei Stadtobliga⸗ 


von Johanni bis Weihnachten 


tionen werden zugleich aufgefordert, behufs der Zin⸗ 
ſenerhebung, ein Verzeichniß, welches j 

1) die Nummern der Obligationen nach der 

; Reihenfolge, 

2) den Kapitals⸗Betrag, 

3) die Anzahl der Zins⸗Termine, und 

4) den Betrag der Zinſen 
ſpeciell nachweiſt, mit zur Stelle zu bringen. 

Breslau, den 4. December 1842. 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 


verordnete: } 
Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadträthe. 


In lan d. 

Berlin, 8. December. Seine Majeſtät der König 
haben Allergnädigſt geruht: Den bisherigen Regierungs⸗ 
Rath Karl Otto Dannenberg zu Liegnitz zum 
Ober⸗Regierungs⸗Rath und Dirigenten der Abtheilung 
für direkte Steuern, Domainen und Forſten bei dem 
Regierungs⸗Kollegium in Poſen zu befördern; ferner 
bei Gelegenheit Allerhöchſtihrer Anweſenheit in der 
Provinz Weſtphalen den Titel Baurath dem Waſſerbau⸗ 
Inſpektor des Ruhrſtroms, Neuenborn zu Mühl⸗ 


heim; den Titel Steuerrath dem Ober-Zoll⸗Inſpektor 


Becker zu Koesfeld; den Titel Kommerzien⸗Rath dem 
Fabrik⸗ Unternehmer Eduard Elbers zu Hagen, dem 
Fabrik⸗Beſitzer Swierſen zu Münſter, dem Kaufmann 
Biederlack zu Greven, dem Fabrik⸗Beſitzer Rump 
zu Altena, dem Kaufmann Gethmann zu Blanken⸗ 
ftein und dem Kaufmann Guſtav Delius zu Biele⸗ 
feld; den Titel Rechnungs⸗Rath, dem Ober⸗Einnehmer 
Felderhoff zu Mühlheim, dem Steuer⸗Einnehmer 
Oſtermann zu Dortmund und dem Kreis⸗Steuer⸗ 
Einnehmer Roſe zu Paderborn zu verleihen, und dem 
bisherigen Remonte⸗Depot⸗Adminiſtrator zu Kattenau, 
Ober⸗Amtmann Kosmack, bei ſeinem Ausſcheiden aus 
der Remonte= Depot: Verwaltung, den Titel als Amts⸗ 
Rath beizulegen. i 

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt von 
Ludwigsluſt hier wieder eingetroffen. 

Am heutigen Tage wird das 26 ſte Stück der 
Geſetz-Sammlung ausgegeben, welches enthält: 
unter 
Nr. 2311. Die Miniſterial⸗Erklärung über die zwiſchen 

der diesſeitigen und der fürſtlich Reuß⸗ 

Plauiſchen gemeinſchaftlichen Landes⸗Re⸗ 

gierung zu Gera abgeſchloſſene Uebereinkunft, 

um hinſichtlich des Schutzes der gewerblichen 

Waaren⸗ Bezeichnungen in den Königlichen 

Staaten auf der einen Seite und in den 

geſammten Landen der fürſtlich Reuß⸗Plau⸗ 

iſchen jüngerer Linie auf der anderen Seite 

die gegenſeitige Gleichſtellung der beider⸗ 

ſeitigen Unterthanen herbeizuführen. dd. 

- den 5. Oktober und bekannt gemacht den 
8. November d. J.; 

„ 2312. Die Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 14. 

Ä v. M., betreffend die Uebertragung der Lei: 

tung der Verwaltung der Domainen u. Forſten 

an den Grafen zu Stolberg⸗Wernigerode; und 

Desgleichen v. 23. v. M., die Ernennung 

des Ober⸗Regierungs⸗Raths Köhler und des 

Stadt⸗Aelteſten Knoblauch zu Mitgliedern 

: der Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden 
2 betreffend. 

Angekommen: Se. Durchlaucht der Fürſt Lu d⸗ 
wig zu Sayn Wittgenſtein⸗ Berleburg, von 
Breslau. — Der Ober⸗Jigermeiſter und Chef des Hof⸗ 
Jagd⸗Amts, General⸗Major zu Carolath-Beuthen, 
von Ludwigsluſt. — Se. Excellenz der Königl. Han⸗ 
noverſche Geheime⸗Rath, Graf von Wangenheim, 
von Hannover. Der General⸗Major und Commandeur 
der 2ten Garde⸗Infanterie⸗Brigade, von Knobels⸗ 
dorff, von Langen⸗Orla im Altenburgiſchen. Der 


„ 2313. 


Kaiferlih Ruſſiſche Wirkliche Staats⸗Rath und Bot⸗ 
ſchafts⸗Rath am. Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Hofe, von 
Struve, von Hamburg. 


Berlin, 9. Dec. Se. Maj. der König haben Al⸗ 
lergnädigſt geruht, dem Hof⸗Medikus Dr. Lau zu Pots⸗ 
dam, dem in den Ruheſtand verſetzten Bataillons⸗Arzt 
Vogt vom Iſten Bataillon (Görlitz) Zten Garde⸗Land⸗ 
wehr⸗Regiments, fo wie dem bei der Kalkulatur des Ge⸗ 
neral⸗Poſt⸗Amts angeſtellten Geheimen Reviſor Bublitz, 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 


* Berlin, 9. Dezbr. (Privatmittheil.) Se. Kgl. 
Hoheit der Prinz Albrecht beabſichtigt, noch in dieſem 
Winter auf mehrere Monate nach Italien zu reifen, 
während ſeine erlauchte Gemahlin ſich mit ihrem Vater, 
dem Grafen von Naſſau, nach dem Haag begeben will. 
— In einer der jüngſten Sitzungen des Staatsmini⸗ 
ſteriums, der auch Se. Majeſfät belzuwohnen geruhte, 
fo das vſelbeſprochene neue Eheſcheidungs⸗Geſez 
mit einigen Modifikationen angenommen worden fein. 
Indeſſen wird daſſelbe noch mehrere Stadien elner er⸗ 
ſten Prüfung durchlaufen müſſen, ehe es die Sanktion 
unſres gerechten und wohlwollenden Königs erhält, — 
Höhern Orts wird der am 16ten dieſes Monats aus⸗ 
zuführenden Feler des hundertjährſgan Geburtstages 
des Felömarſchals von Blücher fortwährend die 
regſte Theilnahme geſchenkt. Die Einladungen zu 
dieſem vaterländiſchen Fefte erfolgen an die Land⸗ 
wehrmänner vom Kammergerichts⸗Chefpräſidenten von 
Grolmann, welcher einſt eine Abtheilung der Land⸗ 
wehr als Oberſt befehligte, an das ſtehende Heet vom 
General v. Repher, Direktor des allgemelnen Krieges 
Departements, und an die freiwilligen Jäger vom Hof⸗ 
rath Dr. Förſter, der hier das alljährlich ſtattfindende 
Freiwlllgen⸗Feſt zu arranglten pflegt. — Es drängt ſich 
bei Gelegenheit dieſes Feſtes dem Preußen die Frage 
auf, weshalb die Fürſten⸗Würde in Blüchers 
Mannsſtamme nicht forterbt. Wer bedenkt, wie hiſto⸗ 
riſche Namen bei allen europälſchen Völkern in ihrer 
Descendenz fort und fort verehrt werden, wie die 
Krlegs⸗Fürſten der Franzoſen Dutzendweiſe fortleben, 
und ſelbſt das kleine Balern feinen Fürſten Wrede 
hat, der muß wahrlich glauben, unſer Blücher ſel der 
undedeutendſte jener fürſtlichen Feldherrn geweſen. Wenn 
ſchon in dieſem Glauben ein Unrecht gegen die 
Manen des großen Helden liegt, ſo dürfte daſſelbe 
durch die That ſehr leicht gut zu machen ſein, um ſo 
mehr, als die Descendenz] Blüchers ſich in fo glänzenden 
Vermögens- Verhältniſſen befindet, daß dir ſtandesmäßige 
Aufrechthaltung des Fürſtentiteis ihm keine Laſt ver 
urſachen dürfte. — Geſtern bielten die hieſigen Stadt⸗ 
verordneten, an der Zahl 101, eine Plenar⸗ Sitzung, 
um zu berathen, wie weit in der Oeffentlichkeit ih⸗ 
ter Verhandlungen gegangen werden ſoll. In meinem 
nächſten Schreiben hoffe ich, darüber ſchon etwas Nä⸗ 
heres mittheilen zu können. — Durch die lange Abwe⸗ 
ſenheit Alexander v. Humboldts von unſerer Hauptſtadt 
konnte die Herausgabe der Werke Friedrichs des Gro⸗ 
gen, welche jener Gelehrte mitbeſorgt, nicht ſolche Fort⸗ 
ſchritte machen, als man Anfangs erwartet hat. Man 
hofft jedoch, nach deſſen Rückkehr deſto thätiger an die 
Ardelt gehen zu können. — An dim Streite, den jetzt 
unſere Ktitſker gegen den Maler Magnus führen, 
weil er zu ſcharf und unkollegtaliſch das berühmte Bild 
von Leffing: „Huß zu Koſtnitz,“ beurtheilte, nimmt das 
hleſtge Publikum großen Antheil. Wenn vielleicht auch 
Magnus in künſtleriſcher Hinſicht manchen richtigen 
Tadel ausgeſprochen haben mag, ſo ziemt es ihm doch 
nicht als Künſtler, eine ſo ſcharfe Kritik über ein in 
vieler Bezlehung vollendetes Gemälde eines Kollegen zu 
ſchreiben, der ſchon fo Großes in der Malerei geleiſtet 
hat. — Der bekannte Llthograph Schertle hat auf den 
Wunſch Sr. Majeſtät das große Bild von Begas: 
„Chriſtus prophezeit den Untergang Jeruſalems“ litho⸗ 


ı 


geöphirt. Vor dem Drucke ließ ſich der König die 
Zeichnung auf dem Steine zeigen, und ſprach ſich bei 
dieſer Gelegenheit über die großen Fortschritte der Eitho: | 
graphie mit höchſtem Beifall und Erſtaunen aus. 
m Handelsſtande herrſcht fortwährend eine tiefe Stille, 
da ſich nichts Wichtiges in der Politik ereignet, was 
dem Geſchäfte eine Wendung geben könnte. Noch 
immer find die Angaben in den öffentiſchen Blättern 
darüber widerſprechend, ob die Gartelconvention zwiſchen 
Rußland und Preußen, welche am 29.) März 
1830 abgeſchloſſen wurde, fortbefteht oder nicht. Eini⸗ 
gen amtlichen Bekanntmachungen über die Fortdauer 
derſelben widerſpricht die neueſte, durchaus authen⸗ 
tiſche Beltimmung, nach welcher in mehreren preußi⸗ 
ſchen Feſtungen Arbeiter⸗Compagnien errichtet werden 
folen, um die ruſſiſchen Deſerteurs, welche kein ander: 
weitiges Unterkommen finden, aufzunehmen. Für Schle⸗ 


ſien wird vorläufig in Coſel eine ſolche Arbeiter⸗Com⸗ 


pagnie errichtet. Uebrigens ſollen in Schleſien bis jetzt 
ſehr wenige Ueberläufer angekommen fein, dagegen giebt 
ein Gerücht dieſelben in Oſtpreußen auf die ennorme 
Zahl won 2000 an. Abgeſehen von allen politiſchen 
Mückſichten dürften manche Gegenden, in welchen es an 
Arbeitern fehlt, durch jene Einwanderer großen Nutzen 
ziehen. 8 5 

Die Staats⸗Zeitung hat in ihren letzten Num⸗ 
mern die Broſchüren⸗Llteratur in Beziheung auf zwei 
inländiſche Gegenſtände einer ſpeziellen Beleuchtung un⸗ 
terworfen, nämlich 1) die Broſchüren in der Sache des 
Oberlehrers Witt in Königsberg; 2) die Broſchüre 
„Aphorismen über den Rechtszuſtand in Preußen.“ 
Ueber die letztere Schrift verbreitet ſie ſich in einer 37 
Oktapſeſten füllenden Gegenſchrift, welche den Abonnen⸗ 
ten als beſondere Beilage zugeſendet wird. 


„Das Beſtreben der Schule“ ſo ſpricht ſich die 
höchſte Unterrichtsbehörde in einem Circular aus, „muß 
dahin gerichtet ſein, durch zweckmäßige Handhabung 
einer ernſten Disciplin körperliche Züchtigungen ganz 
aus der Schule zu verbannen. Wenn dies die Rohheit 
einzelner Knaben in den untern Klaſſen nicht zuläßt, 
ſo muß die körperliche Züchtigung doch nur als höchſt 
ſeltene Ausnahme gelten, dann aber ohne Aufſchub 
von dem Lehrer in einer Weiſe vollzogen werden, daß 
mehr dieſe als dir körperliche Schmerz die Beſ—⸗ 
ſerung bewirkt. Nur bei entehrenden Fehlern jüngerer 
Knaben mag es ſich vielleicht rechtfertigen laſſen, wenn 
die Züchtigung vor der Lehrconferenz oder in Gegenwart 
des Directors durch den Pedell vollzogen wird; dann 
iſt es aber aus pädagogiſchen Gründen ganz unange⸗ 
meſſen, dieſe Strafe, wie bei den Sträflingen in den 
Zuchthäuſern, durch den Pedell mit dem Stocke voll⸗ 
ziehen zu laſſen. Das Notſren von Lob und Tadel, 


letztern mit der Wirkung, daß eine gewiſſe Anzahl 


körperliche Züchtigung zur Folge hat, iſt verwerflich und 
nicht zu dulden.“ 


Aachen, 4. Decbr. Der Löwe des Tages iſt bei 
uns noch immer der Schäfer von Niederempt zwiſchen 
hier und Köln. Zu dem Wundermann, der durch 
bloßes Gebet heilt, ſtrömt eine unglaubliche Volks menge 
aus allen Gegenden der Provinz hin. Krumme und 
Lahme, Blinde und Taube, Vornehme und Arme drän⸗ 
gen ſich zu Fuß und zu Wagen nach demſelben hin, 
und viell icht hat der Fürſt Hohenlohe nie fo zahlreiche 


Scharen um ſich geſchen, als der ſchlichte Schäfer 


Mohr. Die Kunsthandlungen haben fein Bild um bie 
Wette verbreitet, Krelsphyſiker und kathollſche Pfarrer 
warnen in öffentlichen Blättern das Publikum gegen 
Lelchtgläubigk⸗ it. Aber der Schäfer von Miederempt 
florirt. Das Auftreten dieſes Mannes war lange vor⸗ 
ber prophezeiht und ſeln Erſcheinen glebt andein Pro⸗ 
phezelhungen eine Beſtätigung. — Man erfährt, daß 
die Väter der Geſellſchaft Jeſu ernſtuich damit 
beſchäftigt find, ſich in unferer Provinz anzuſiedeln. Füe 
die erſte Miederlaffung ſoll Koblenz auserſehen fein, und 
von da hofft man bald weitere Verbreitung, Man ver⸗ 


ſichert, einzelne ihrer Freunde ſeien der Meinung, die 


Aufnahme bei der Regierung geradezu nachzuſuchen, 
während minder Kühne von dieſem Verſuche abrathen. 
2 } (F. J.) 
Düſſeldorf, 6. Dezember. Die Vereinigung der 
Fürſtenthümer Moldau, Wallachei und Serbien zu 
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einem neutralen Erbreiche unter dem Stepter eines 
chriſtlichen Fürſten tritt immer mehr und mehr als noth” 1 


wendig zur Erhaltung von Europas Ruhe hervor. — 
England hat durch Abſchluß ſeines Handelsvertrages mit 
Oeſterreich klar bewieſen, daß es fein Intereſſe in dieſer 
Angelegenheit wohl verſteht. Die Straße über die Do⸗ 
nau, das ſchwarze Meer, Trapezunt und den Euphrat 
iſt die geeignetſte zur Erhaltung ſeiner Verbindung mit 
dem Indus. Dieſe wird durch die Vorgänge in Afgha⸗ 
niſtan und die laut verkündete Politik, den Indus als 
Gränze des angloindiſchen Reichs zu wahren, für Eng⸗ 
land noch wichtiger. Wohin die durch den Frieden mit 
China der europäiſchen Civiliſation eröffnete Verbindung 
mit einer zwar von derſelben verſchiedenen aber ſehr al⸗ 
ten und ausgebildeten Kultur eines Reiches, welches die 
doppelte Seelenzahl der Länder der europäiſchen Civilſ⸗ 
ſation in Europa hat, führen wird, läßt ſich gar nicht 
abſehen. Aber klar liegt es zu Tage, daß England die 
Verbindungswege zwiſchen Europa und ſeinen anglo⸗ 
indiſchen Beſitzungen für alle europäiſchen Staaten, 
welche mit ihm in Indien eine feindliche Concurrenz 
nicht eröffnen können, vervielfachen muß. Je ſtärker 
und lebhafter der Verkehr dieſer Staaten mit Indien 
ſein wird, eine deſto kräftigere Stütze kann England 
von denſelben erwarten, wenn das himmliſche Reich die 
Schule durchgemacht hat, und nun die Rolle wechſeln 
wollte. — Wenn wir aber umherblicken, welcher Fürſt 
wohl geeignet wäre, den Scepter über dieſes neue Reich 
zu führen und eine neue erbliche Dynaſtie zu gründen: 
ſo ſtößt unſer Blick wohl auf den edlen Herzog von 
Leuchtenberg. Er iſt Schwiegerſohn des Kaiſers von 
Rußland, naher Verwandter des Königs von Griechen⸗ 
land, welcher mit dieſem neuen Reiche die ſelben In⸗ 
tereſſen hat. Frankreich wird freundlich den Sohn des 
edeln Vicekönigs von Italien an den Ufern der Donau 
begrüßen. Abgeſehen von den gerühmten perſönlichen 
Eigenſchaften deſſelben, ſo gewährt ſein großer perſön⸗ 
licher Reichthum die Mittel, um dieſen neuen Staat 
durch Ankauf von Gütern und Koloniſation derſelben 
durch Deutſche, welchen er von ſeiner Mutter Seite 
angehört, nicht nur ſein Vermögen unendlich zu ver⸗ 
mehren, ſondern auch den Thron zu konſolidiren. Große 
Domainen, perſönliches Eigenthum des Landesherrn 
ſind in Reichen, in welchen die Kultur auf elner nie⸗ 
drigen Stufe ſteht, die beſte Stütze des Thrones. 
( Düſſeld. Z.) 
Vom Rhein, im December. Bekanntlich 
hatte die rheinſſche Synode einen Entwurf einer 
Kirchendisciplin abgefaßt, der vom Miniſterium 
auf das Entſchiedenſte abgelehnt wurde. Die vorig⸗ 
jährige Synode hat denſelben abermals vorlegen wollen, 
ſpäter aber einen andern entworfen, der jetzt vom Mini⸗ 
ſterium als zweckmäßig und ausführbar der allerhöchſten 
Genehmigung vorgelegt worden iſt. Sicherem Vernehmen 
nach lautet der Entwurf folgendermaßen. „§ 1. Die 
anſtößig und laſterhaft wandelnden Glieder, und ſolche 
die den chriſtlichen Glauben ausdrücklich verwerfen und 
verſpotten und dadurch der Gemeinde ein Aergerniß 
geben, follın vom Presbyterium oder vom Pfarrer im 
Namen des Presbyterium ernſtlich und freundlich ver⸗ 
mahnt werden, wenn die Seelſorge eine Beſſerung und 
Sinnesänderung nicht hat bewirken können. 9 2. 
Solche, die dieſer Vermahnung ohngeachtet einen 
natoriſch laſterhaften und ärgerlichen Lebenswandel oder 
den Ausdruck ihres entſchiedenen Unglaubens fortſetzen, 
und dadurch das chriſtliche Gemeingefühl und die Ehre 
der kirlichen Gemeinſchaft verletzen, ſollen durch das 
Presbyterſum für ſo lange vom Genuſſe des helligen 
Abendmahls und dem Rechte, Taufpathen zu ſein, ſus⸗ 
pendirt werden, bis ſie verſprechen ſich zu beſſern und 
Proben eines gebeſſerten Lebenswandel abgelegt haben. 
Der Recurs an das Kteisſynodal⸗Moderamen ſoll offen 
leben.“ Es iſt an der Zeit, daß diefis öffentlich be⸗ 
PORN werde, bevor, was wir nicht erwarten, die Aus⸗ 
führung eintritt, denn dabei find ſämmtliche Mitglieder 
der evangellſchen Kirche, nicht allein in der Rheinprovinz, 
betheiligt. Daß dieſer Entwurf verworfen wird, 
hoffen wir. f (Elberf. Bw 


Deutſchland. 


Dresden, 7. Dez. Die geſirige Sitzung der er⸗ 
ſten Kammer, welche die Fortſetzung der Berathung 
über das Kriminal- Verfahren umfaßte, hat noch 
kein für dieſe Kammer entſcheldendes Reſultat herbelge⸗ 
führt. In großer Zahl wurden die Stimmen gegen 
das Prinzip der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit 
laut, wenn es ſchon auch nicht an ſolchen fehlte, welche 
ſich für daſſelbe ausſprachen. — Die zweite Kam: 
mer deſchäftigte ſich am geſtrigen Tage mit der Bera⸗ 
thung des Berichts der außerordentlichen Deputatlov, 
welche am letztverwichenen Landtage zur Begutachtung 
des Planes wegen Einbringung eines tiefen Stollens 
in die Freiberger Bergamts Reviere von der 


erſten und zweiten Kammer gewählt worden war. So 


viel auch Redner ſich vernehmen ließen fo ſprachen fie 
ſich doch alle zu Gunſten des Sächſiſchen Berabaues 
und für die dieſem und dem ftaglichen Unternehmen 
auch nicht abholden Vorſchläge der Deputatlon aus. 
Auch von Seiten der Regierung, mit deren Anſichten 
die Vorſchläge der Deputation geößtentheils übereinſtimm⸗ 
ten, wurde darauf aufmerkſam gemacht, daß es eine 
Verpflichtung der Gegenwart fei, für die Zukunft da⸗ 
durch zu forgen, daß ein fo wichtiger Erwerbzweig, wie 
der Bergbau in Sachſen ſeit Jahehunderten geweſen, 
nicht verloren gehe, und wichtige Gründe für ſeine Er⸗ 
haltung vorhanden ſeien, ſelbſt, wenn der Bergbau den 
Staatskaſſen nichts einbringen, uud ſogar Zuſchüſſe ers 
forderlich ſeln ſollten. Bel den Abſtimmungen erklärte 
ſich die Kammer unter andern einſtimmig für folgenden 
Antrag der Deputation: Es wolle die Kammer unter 
Hinweiſung auf angeregte Mängel die hohe Staatsre⸗ 
gierung erſuchen: eine zeitgemäße Umgeſtaltung der Säch⸗ 
ſiſchen Bergverfaſſung in baldige Erwägung zu nehmen. 
(Schon während der Berathung hatte die Regierung in 
Bezug auf dieſen Punkt eröffnet, wie ſie waͤhrend der 
nächſten Finanzperlode denſelben in Erwägung ziehen, 
und der nächſten Ständeverſammlung einen dlesfallſigen 
umfaſſen⸗ den Plan vorlegen werde.) 


Frankfurt a. M., 5. Decbr. (Privatm.) Man 
beſpricht in hieſigen Kreiſen mit Bezugnahme auf an 
ſich glaubwürdigen Quellen eine diplomatiſche Note, die 
von der k. öſterreichiſchen Staatskanzlei, gleich nach Wie⸗ 
dergeneſung ihres erlauchten Chefs, an das Kabinet von 
St. James erlaſſen worden und welche die türkiſchen 
Angelegenheiten betreffen fol, In“ dieſer Note, wird, 
den desfallſigen Angaben zufolge, das Princip feſtgeſetzt, 
daß die befragten Angelegenheiten für alle europäiſchen 
Großmächte von gleichem Intereſſe ſeien, ſofern es auch 
keiner einzelnen Macht überlaſſen werden könne, einen 
verringernden Einfluß darauf auszuüben. Dies nun zu 
verhüten, wird das Kabinet von St. James eingeladen, 
mit den übrigen Großmächten, namentlich den deutſchen, 
ſeine Bemühungen zu vereinigen. Es ſoll auch noch 
in der nämlichen Piece auf gewiſſe Eventualitäten Be⸗ 
dacht genommen und deren möglicher Eintritt reiflichſter 
Erwägung empfohlen worden ſein. — Die Vorgange 
zu Barcelona ſind hier von Anfang an aus dem Ge⸗ 
ſichtspunkte eines Ereigniſſes betrachtet worden, das keine 
weitern politiſchen Folgen nach ſich ziehen, ſondern le⸗ 
diglich zum Verderben der Anſtifter und Theilhaber ge⸗ 
reichen würde. Auch äußerte daſſelbe keinen Einfluß auf 
die Courſe der ſpaniſchen Staatseffekten, die ſeit der Ab⸗ 
rechnung für November geftiegen find. Heute nun iſt 
ſchon um die Mittagsſtunde auf außerordentlichem Wege 
die freilich noch nicht ganz zu verbürgende Nachricht ein⸗ 
getroffen, es habe die neue Junta bereits Unterwer⸗ 
fungsvorſchläge an den Regenten Espartero gelangen 
laſſen. — Die kürzlich ins Leben getretene Local⸗Dampf⸗ 
ſchiffahrt zwiſchen hier und Mainz erfreut ſich, der vor⸗ 
gerückten Jahreszeit ungeachtet, eines recht guten Fort⸗ 
ganges; zumal auf der Strecke flromaufwärts wird daſ⸗ 
ſelbe häufig benutzt, wenn ſchon auf der Eifenbahn der⸗ 
ſelbe Weg in halb fo viel Zeit zurlckgelegt wird. Durch 
dieſe Erfolge ermuntert, beabſichtigt der conceſſionirte El⸗ 
genthümer des Mainzer Marktſchiffes ebenfalls ein Dampf⸗ 
both für das nächſte Jahr anzuſchaffen. — Der Ver⸗ 
waltungs⸗Ausſchuß der Mozart⸗ Stiftung hat kürzlich feine 
vierte Jahresbilanz aufgeſtellt. Aus derſelben erhellt, 
daß ſich das Capitalsvermögen der Stiftung im vierten 
Verwaltungsjahre um beinahe 1,300 Fl. vermehrt hat, 
und am Schluſſe deſſelben 13,700 Fl. überſtieg. Die 
am letzten Samſtage zum Vortheil der Anſtalt von dem 
Violin⸗Vittuoſen Ernſt gegebene muſtkaliſche Soitee fol 
einen Reinertrag von etwa 150 preuß. Thlrn. geliefert 
haben. — In Folge der in der heutigen Senatsſitung 


z 


den 


ſtattgehabten Wahlen und der darauf bewirkten Kuge⸗ 
tung iſt Hr. Schöff und Syndikus Dr. v. Meyer zum 
ältern und Hr. Senator Dr. Neuburg zum jüngern 
Bürgermeifter für das Jahr 1843 beſtallt worden. 


Oeſterrei ch. 

Wien, 7. Dezbr. (Prlvatmitth.) S. Maj. der 
Kolſer hat den franzöſiſchen Generalen Bugeaud und 
Negrler, wegen Unterſtützung der Mannſchaft eines ver⸗ 
unglückten öſterrelch. Schiffes in den Häfen von Algier, 
goldene mit Diamanten geſchmückte Tadatſeren überſen⸗ 
den laſſen. — Montags verließen JJ. KK. HH. der 
Prinz von Salermo und Familie die Kalſerſtadt. 


Ruß land. 


Warſchau, 5. Dezember. (Privatm.) Den 1. d. 
früh fand ein Trauergottesdenſt in der griechiſchen Ka⸗ 
pelle des Schloſſes zum Andenken des vorſtorbenen Kai⸗ 
ſers Alexander ſtatt. — Am Freitage wurde der 171e 
Jahrestag Sr. gegenwärtig regierenden Kaiferlihen Mas 
jeſtät Thronbeſteſgung duch Gottesdienſt und angemeſ⸗ 
ſenen andern Felerlichkeiten begangen. Abends war freies 
Theater und die Stadt erleuchtet. — Es iſt nunmehr 
gewiß, daß künftiges Jahr die Iſtaeliten zur Mllitär⸗ 
konſcriptlon gezogen werden ſollen. — In Kaliſch wird 
ein neuer polniſcher Wollmarkt errichtet. Wahrſcheinlich 
dürfte er für den 28. Mat auf drei Tage, jedenfalls 
aber vor dem Breslauer Wollmarkt beſtimmt werden. 
— St. Kalſerl. Maſeſtät haben geruht, den Königlich 
Preuß. Polizeidirektor Klauſewitz in Danzig, wegen der 
Entdeckung und Verhaftung dreier Perſonen, welche die 
Abſicht hatten, falſche Poln. Bankdillets zu machen, den 
St. Wlademirorden 1. Klaſſe zu ertheilen. — In Folge 
der Ukaſe vom 18. Februar hat der Reglerungs⸗Kom⸗ 
miffion des Innern und der geiſtlichen Angelegenheiten, 
gleich wie bei den andern Hofpitälern, auch bei den hier 


unter der Aufſicht der barmherzigen Schweſtern ſtehen⸗ 


den, einen Fürſorgerath eingeſetzt. — Die landſchaftliche 
Kredltgeſellſchaft nimmt bereits vom 1. d., zur Bequem⸗ 
lichkeit des Publikums, die Weihnachten verfallenden 
Coupons der Pfandbriefe an. — Mit dem 1. Januar 
1843 werden an der Gränze gegen Oeſterteich und Kra⸗ 
kau zu Michalowie, Zowiſtoch und Tomas zow Zollkam⸗ 
mern 1. Klaſſe und zu Sieroslawicz und Krzeſow der⸗ 
gleichen 2. Klaſſe eröffnet. Alle übrigen an jener Gränze 
liegenden Kammern haben den 3. Rang. Die gegen 
die Preußiſche Gränze belegene Kammer Zier Klaſſe, 
Herby aber wird zur Kammer 2. Klaſſe erhoben. — 
Die von den hieſigen Iſracliten für die im Sommer 
auf der Ogrodower Straße Abdgebrannten gemachten 
Sammlungen haben die Summe von 1451 Rub. 98 K. 
eingetragen. — Es iſt hier der Direktor det Gasfabrik 
von Lüttich, Hr. Jamme, angekommen, um ſeine Er⸗ 
findung, zu einer wohlfeilern und leichtern Bereitung des 
Leuchtgaſes mitzutheilen. Er bereitet es aus allen brenn⸗ 
baren Materialien, beſonders aber aus Harz, Kaliphon 
und Theer, im Allgemeinen aber aus allen Feitlgkeiten. 


Der Apparat dazu ſoll nicht koſtbar ſein und durchaus 


mit keiner Gefahr drohen. Die Reinigung des Gaſes 
iſt ſehr einfach, ohne große Vorrichtungen und geſchleht 
auf trocknem Wige. Ein Menſch if im Stande, fo 
viel Gas zu bereiten, als ſoaſt nur 10 Perſonen, auf 
die gewöhnliche Weiſe, aus Steinkohlen zu erzeugen ver: 
mochten. Das Licht des Gases iſt ſehr weiß und ver⸗ 
halt ſich zu der Helligkeit det gewöhnlichen Lichter, wie 
1 zu 4. — Se. Kaiſerl. Majeftät bewilligte allergnä⸗ 
digſt dem Paulkner⸗Kloſter zu Czenſtochau 11,254 SR. 
34 ½ K. zur Einrichtung des Berges und des Plates 
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worden, daß alle polniſche Juden vom 12ten bis zum 
zurückgelegten 25ſten Lebensjahre zur Ableiſtung der Mi⸗ 
litärpflicht anzuziehen ſind. Dlejenigen unter ihnen, 
welche Gefängnißſtrafen erduldet haben, ſollen vom 12ten 
bis zum zurückgelegten 35ſten Lebensjahre cantonpflichtig 
ſein. Vom 12tn bis zum zurückgelegten 18ten Lebens⸗ 
jahre wird die Tauglichkeſt zur Adlelſtung der Milltär⸗ 
pflicht blos durch die Geſundheit und den Mangel ſol⸗ 
cher Gebrechen beſtimmt, welche die Ableiſtung der Mi⸗ 
litärpflicht unmöglich machen. Andere Rückſichten kom⸗ 
men nicht in Betracht. Vom 18ten dis zum 2öften 
Lebensjahre ſollen nächſt der Geſundheit des Canton⸗ 
pflichtigen auch noch andere in den allgemeinen Geſetzen 
ergangene Beſtimmungen dei Beurtheilung der Dienſt⸗ 
tauglichkeit berückſichtigt werden. Falls ſich Juden über 
ihr Lebensalter durch geſetzliche Geburtsſcheine nicht aus⸗ 
welſen können, fo find die MilitärerſatzKommiſſion an⸗ 
gewiefen, deren Lebensalter nach muthmaßlicher Schätzung 
feſtzuſetzen. Rückſichtlich bürgerlicher Verhältniſſe ſoll 
nur eine Befreiung der von der Obrigkeit förmlich an⸗ 
geſtellten Rabbiner, nicht aber ihrer Kinder vom Mili⸗ 
tärbienfte ſtattfinden. Die Dauer der Dienſtzeit beträgt 
übrigens 10 Jahre. Dieſe Verordnung tritt vom 
13. Dec. d. J. in Kraft. Sie hat eine allgemeine 
Beſtürzung unter der jüdiſchen Bevölkerung von Ruſſiſch⸗ 
Polen hervorgebracht, und es läßt ſich vermuthen, daß 
fie eine eben fo allgemeine Defertion der jüdiſchen Re⸗ 
kruten zur Folge haden werde. (L. A. 3.) 
Riga, 28. Nov. Auf Befehl des Herrn General: 
Gouverneurs iſt hier ein „Auszug aus den Bauer⸗Ver⸗ 
ordnungen von 1804 und 1809, die Frohnleiſtungen 
betreffend“, gedruckt worden. In jenen Jahren waren 
die Bauern noch lelbeigen; aber als, nach beinahe zwel⸗ 
jährigen Unterhandlungen, am 6. Januar 1820 ihre 
pe ſönliche Freiheit proflamirt wurde, gingen in Rück⸗ 
ſicht jener auf den angenommenen Werth des Landes 
baſirten Leiſtungen wenig Veränderungen vor: eine Der 
gleichung deſſen, was damals von den Keibeigenen ges 
fordert wurde, mit dem, was jetzt die Freien leiten 
müſſen, iſt um fo wichtiger, als es für entſchieden an⸗ 
genommen wird, daß ſchon bie Fortſchritte der Land⸗ 
wirthſchaft — z. B. durch Kartoffelbau und Schaaf: 
zucht — Umgeſtaltungen der Frohnforderungen veran⸗ 
laßt haben, die ſehr drückend ſind. Man ſieht daher 
hier in dieſem „Auszuge“ eine Vorbereitung mehr zur 
Zerhauung des gordiſchen Knotens der hieſigen Bauer⸗ 
Verhältniſſe, die ſich immer von Neuem und dedenk⸗ 
licher verwickeln. Iſt doch ſchon in der Bauerverord⸗ 
nung von 1804 ($ 32), dieſem erſten Schritte Alexan⸗ 
ders des Großgeſinnten für unſern Bauernſtand, den da⸗ 
maligen Leibeigenen, der erbliche Beſitz ihrer Gütchen 
zugeſprochen und das Recht, Kontrakte auf Geld mit 
ren Grundhetren zu ſchließen. Sollten fie als Freie, 
hört man fragen, weniger Recht auf bleibenden Beſitz 
der Scholle haben, die ſie bearbeiten müſſen? 


(Voß. 3.) 
Großbritannien. 


London, 2. Dezbr. Ihre Majeftät die Königin 
ſcheint auch zu Walmer Caſtle nicht ſicher vor den Ver⸗ 
ſuchen wahnfinniger Menſchen, ſich in ihre Nähe 
zu drängen. Der „Morning Herald“ erzählt wieder eine 
Geſchichte von einem Burſchen in Matroſenkleidung, der 
ſich unfern des Schloſſes herumgetrleben und von einem 
zufällig dazu gekommenen Arzte für geiſteszerrüttet er⸗ 
kannt wurde. Auf Befragen erklärte derſelbe, er ſei 
Napoleon II., aber doch auch ein Bourbon und wolle 
ins Schloß zu der Königin. Als man ihn weiter fragte, 
od er der Königin etwas zu Lelde thun wolle, lachte 
er laut auf und ſagte: „O nein! Ich wünſche der 
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worauf es Liegt. — Es iſt wiederum von dem hieſigen Königin und dem Prinzen Albrecht alles Gute, aber ich 


Senate, auf Vorſtellung der Heraldie, die Anerkennung 
des Adels vieler Perſonen geſchehen. — Unſere Schiff: 
fahrt hat jetzt eher zu viel als zu wenig Waſſer. Bei 
dem dadurch in der Gegend von Dirſchau in Preußen, 
bel Schiffen und Flößen angerichteten Schaden ſind auch 
mehrere hleſige Häuſer intereffirt. Geldmangel hat die 
auswärtigen Courſe herabgedrückt; bei der wenigen Aus: 
fuhr, welche jetzt Polen hat, dürften fie aber nach Niu⸗ 
jahr wleder ſteigen, wenn nicht, wie doch wohl zu hof⸗ 
fen it, durch das Wiedererwachen des engliſchen Ge⸗ 
werbfleißes und Handels nach dem Frieden mit China, 
den Ruſſiſchen Produktenverkehr ſtark belebte, wo dann 
Wechſel aus Rußland hierher kommen würden. Gerſte 
ſcheint ſich dauernd im Preife höher zu ſtellen, als Rog⸗ 
gen. Man bezahlte vorige Woche auf hieſigem Markte 

orſeg Weizen zu 19118, Fl., Roggen 12 ½ Fl., 
Gerſte 13% Fl., Hafer 8 Fl., Erbſen 10% Fl., und das 
Garniz Spiritus unverſteuert 2 Fl. Neue Pfandbrlefe 
wechſelte man zu 99 pCt. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 4. Dez. Auf den 
Vortrag des Stud aue hat der Salfız von 
Rußland befohlen, daß die Juden in Polen, andern 
Religlonsgenoſſen gleſch, ihre Militärpflicht perſön⸗ 
lich abzulelſten haben, und daß das von benfelben bis⸗ 
her entrichtete Rekrutengeld aufhören ſolle. In Aus⸗ 
führung dieſer Verordnung iſt die Anlegung genauer 
Stammrollen über die cantonpflichtige juͤdiſche Bevöl⸗ 
kerung des Königreichs Polen befohlen und angeordnet 


. 


bin Erbe des Königreichs Rußland.“ Vermuthlich bes 
findet ber Unglückliche ſich jetzt ſchon im Irrenhauſe. 
Nach Angade der „Morning Poſt“ wird General 
Lieutenant Gough mit dem größten Theile der bis jetzt 
in China verwendeten Truppen nach Oſtindien zurück⸗ 
kehren und General⸗Major Lord Saltoun den Oderbe⸗ 
fehl über die zurückbleibenden Regimenter übernehmen, 
welche ſo lange bleiben, bis die ſtipulirten 21 Millio⸗ 
nen bezahlt ſind. Das Truppen⸗Corps wird aus einer 


Brigade in Tſchuſan, einer ſchwachen Garniſon in Emoy N 


uud 2 Bataillonen nebſt der Artillerie in Hong Kong 
beſtehen, an welchem letzteren Orte vermuthlich das 
Hauptquartier aufgeſchlagen wird. a 

Nach dem in New⸗Pork eingegangenen Berichte 
eines Amerlkaniſchen auf den Wallfiſchfang ausgegange⸗ 
nen Schiffes, hat eine Franzöſiſche Escadre von 
den Marqueſas⸗Inſeln Beſitz genommen, Truppen auf 
denſelben gelandet und zwei der größten Inſeln befeſtigt. 
Der Befehlhaber war mit verſiegelten Befehlen verſehen, 
dle er erſt auf der Höhe der Inſeln öffnete. 

Aus Mancheſter lauten die Berichte fortwährend 
günſtig hinſichtlich der dortigen Fabrikatſon. Seit den 
günſtigen Nachrichten aus Oſtindien und China ſind die 
Preiſe der rohen Baumwolle über 10 und die der Ma⸗ 
nufakturwaaren 10 bis 15 pCt. geftiegen. Die Fabri⸗ 
ken ſind alſo in voller Thätigkeit, und das Vertrauen 
iſt wieder hergeſtellt. Auch am Fondsmarkt find ſowohl 
einheimiſche als fremde Fonds feſt, ſelbſt mit den Spa⸗ 


niſchen iſt es williget, da man jetzt überzeugt iſt, daß 
der Aufftand in Barcelona kein ernſthaftes Reſultat 
haben wird. 

Ueber. die Beſtimmung der 21 Millionen, welche dle 
Chineſen bezahlen ſollen, berichtet Gützlaff, daß 3 
Millionen zur Tilgung der Schulden der Hong⸗Kauf⸗ 
leute, 6 zur Emihäbigung für das vernidhtete Opium 
und der Meſt zur Wledererſtattung der Kriegskeſten ver⸗ 
wendet werden ſolle. Daß die Verwendung in dleſer 
Weiſe geschehen folle, beſtätigt das Schreiben eines, wie 
s ſcheint, ſehr gut unterrichteten See⸗Offizlers, das aus 
Nanking vom 22. Auguſt datlrt iſt und von dem 
„Gateſhead Dpferner” mitgetheilt wird. In dieſem 
Schreiben wird zugleich erzählt, daß die Chineſen, trotz 
ihrer ſchwierlgen Lage, doch noch alle möglichen Liſten 
angewendet haben, um die Engländer bei den Frledens⸗ 
Unterhandlungen hinter das Licht zu führen. So ſchick⸗ 
ten fie dem Sie Hemp Pottlnger erſt ganz untergeord⸗ 
nete Mandarinen zu, und gaben denſelben zu ihrer Be⸗ 
glaubigung einen Abdruck des Kaiſerlichen Slegels mit, 
ſtatt des Siegels ſelbſt. Erſt als der engliſche Bevoll⸗ 
mächtigte dieſe Leute mit einer Antwort zurückſchickte, die 
Tod und Verderden drohte, kamen die wirklich von dem 
Kaſſer abgeſandten Unterhändler zum Vorſchein. Das 
Gefolge, welches dieſe mitbrachten, beſtand aus einer 
Maſſe von Mandarinen geringeren Ranges, die indef 
vor den höher ſtehenden wenig Reſpekt zu haben fehle: 
nen, da ſie bei Tiſche ohne viele Umſtände ſich der vor 
denſelben ſtehenden Speiſen bemächtigten und ſich überall 
ins Geſpräch miſchten. Auch bei der Rückkehr in die 
Stadt, bel welcher der Brlefſteller die chineſiſchen Un⸗ 
terhändler begleitete, wurde dieſen wenig Reſpekt bewie⸗ 
ſen, vielmehr mußten ſie ſich mitten unter dem großen 
Haufen, von allen Selten eng eingepreßt, ins Thor 
hineindrängen. — Ueber den berühmten Kaiſer⸗Kanal 
wird berichtet, daß er den gehegten Erwartungen wenig 
entſprochen. Er iſt bei Nanking nur 40 Fuß breit und 
9 dis 12 Fuß tief, genügt indeß den chineſiſchen Fluß⸗ 
ſchiffen vollkommen. 


Frank r e ch. 
Paris, A, Dec. Heute legt der Hof die Trauer 
für den Herzog von Orleans ab. Nur für die Herzo⸗ 
gin von Orleans dauert die Trauer bis zum vollende⸗ 
ten 13ten Monat nach dem Todestage fort. Der 
Aufenthalt der Könlglichen Familie in St. Cloud iſt bis 
zum 15. Dezember verlängert worden. 

* Paris, 5. Dezbr. (Privatmitth.) (Telegt. 
Depeſche.) „Malta, 27. Nov. In Afghaniſtan 
wurden alle Gefangenen ohne Ausnahme ausgeliefert. 
Eine Proklamation vom 1. Novbr, verkündet, daß die 
engliſche Armee ſich äber den Sutledſch zurückzlehe und 
den Afghanen freiftche, eine Regierung nach ihrem Er⸗ 
meſſen ſich zu wählen. Quettah iſt ganz aufgegeben. 
Der Major Malcolm iſt geſtern Abends (20ſten) nach 
London auf dem „Locuſt“ abgereiſt.“ — Ein ſelt drei 
Tagen anhaltender dicker Nebel hat den Telegraphen das 
Handwerk gelegt, und. fo find wir ohne direkte Nach⸗ 


richten aus Barcelona ſeit den letzten mitgetheilten. 


Ohne Zweifel hat die Stadt dereits capitu⸗ 
irt, wenn ihr überhaupt elne Capitulation bewilligt 
wurde und ſie nicht ganz einfach ſich unterwerfen mußte, 
jedenfalls haben der Regent und van Halen ihren Ein⸗ 
zug in Barcelona ſchon am 1. Dezbr. gehalten. Ge: 
wöhnliche Nachrichten aus dieſer Stadt und Saragoſſa 
gehen dis zum 27ſten und 28ſten. In Barcelona 
heriſcht die größte Angſt über das Schickſal, das ihm 
bevorſteht; einige Acußerungen des Regenten und des 
General⸗Capltains, die im Umlauf find, laſſen eine ſtrenge 
Züchtigung befürchten. Nichtsdeſtoweniger ſollen einige 
hundert Natſonalgarden und andere Indivlduen, welche 
beim Aufſtande ſehr compromittirt find und nicht fliehen 
mochten, ſich ins Fort Artarazanas eingeſchloſſen haben, 
in der Abſicht, ſich darin bis auf den letzten Mann zu 
vertheldigen, wenn man ihnen nicht eine vollſtändige 
Amneſtie gewährt und hinlänglich verbürgt. Die Stadt 
iſt hinreichend mit Lebensmitteln verſehen, hingegen man⸗ 
gelt es an baasım Gelde. Die öffentlichen Kaſſen, 
worin ſich ungefähr eine Million Fr. befanden, find 
gänzlich erſchöpft. Die Auswanderungen nehmen täglich 
u. In Gatalonien wird das ſchlechteſte Fuhrwerk, das 
die Flüchtigen nur bis zur Grenze führt, mit 3 Unzen 
Gold bezahlt. Dieſe Auswanderung It um fo größer, 
als man in Borcelona nach der Rückkehr van Halens 
eln noch härteres milltäriſches Joch, als das frühere, 
Verhaftungen, ſummarſſche Aburthellungen und Brand: 
ſchazungen befürchtet, die den Ruin der Induſtrle vol: 
lends herbeiführen und ihr dle letzten Capftallen ent: 
ziehen würden. — Die Nachrichten aus Saragoffa 
beſchreiben den feierlichen Einzug des Regenten in biefer 
Stadt. Er ging 6 Regiment en Infanterie, 4 Regimentern 
Kavalerle und 3 Batterleen Artillerie voraus, Eine gleiche 
Anzahl von Regimentern werden in Catalonlen zuſam⸗ 
mengezogents; eint Reſerde von Provinzlal⸗Regimentern 


iſt in Bewegung, um der Hauptaemee ſich anzuſchlleßen. 


Aus dem Zuſammenziehen fo ungeheurer Kräfte läßt 
ſich ſchließen, welche Wichtigkeit man in Pet 85 


Erhebung Barctlona's dellegte und wie ſehr man be⸗ 


fürchtete, dieſelde könnte fi über ganz Cataloalen und 
die andern Provinzen eiſtrecken. Der Infant Don 


* 
’ 


Francisco wurde, wie es heißt, höflichſt eingeladen, 
nach Andaluſien ſich einftweilen zu begeben und hat eine 
Friſt von kaum einigen Tagen unter dem Vorwand, er 
habe nicht die nöthigen Gelder zu den Reiſekoſten für 
feine ganze Familie, erhalten. Auch der Regent leidet 
ſehr an Geldmangel und hat nur mit vieler Mühe bei 


einigen Bankiers in Saragoſſa eine Anleihe von 1 Mit: 


lion Realen gemacht. Am Vorabende (26ſten) feiner 
Abreſſe von Saragoſſa zeigte ſich der Regent im Theater 


und wurde mit vielem Beifall aufgenommen. Am Ende 


des Stückes erhob er fi, verlangte Schwelgen, und 
richtete ans Publikum folgende Worte: „Ich 
reife nach Barcelona, ich werde Übermorgen dort fein. 
Die Rebellen werden für ihre Verbrechen beſtraft wer⸗ 
den. Ich werde ſchnel nach Madrid zurückkehren. Wir 
werden uns bald wlederſehen, lebt wohl!“ Einige Ma: 
drider Blätter berichten, Espartero habe vor ſeiner Ab⸗ 
reife geſagt: „Ich werde die Batzeloneſen dem Zurbano 
überliefern und die Mauern der Citadelle mit ihren Ge⸗ 
beinen wieder aufbauen.“ — Authentiſch iſt es, daß der 
General Some im Stnate bel Gelegenheit der Dis⸗ 
kuſſion über die an den Regenten abzufaſſende Bot⸗ 
ſchaft ſagte: „Man hat mit zu vieler Schwäche die Re: 
volte des vorigen Jahres behandelt, um damals nicht 
einen Finger abzuhauen, wird man diesmal 300 Köpfe 
abhauen müſſen.“ Diefe und ähnliche Aeußetungen, 
welche man van Halen in den Mund legt, ſind in Bar⸗ 
zelona im Umlauf und verbreiten Angſt und Schrecken 
über das, was da kommen ſoll. Die Deputirten von 
Barzelona find aus Madrid, obwohl ihnen die Regie: 
rung Päſſe verweigerte, bafefbft angekommen. Herr 
Prim mußte zu einer Verkleidung feine Zuflucht neh⸗ 
men, um der Wachſamkeit der Reglerung zu entgehen. 


Spanien. 

Bayonne, 1. December. Die Sentinelle des 
Pyrénses enthält Folgendes: „Es iſt hier die halb⸗ 
offizielle Nachricht eingegangen, daß Barcelona 
ſich ohne Bedingung unterworfen habe; nur 200 
Mann haben ſich in eines der Forts eingeſchloſſen.“ 

Bordeaux, 2. December. Heute iſt zuverläffige 
Nachricht von der Capitulation Barcelona's 
hierher gelangt, ich bedaure Ihnen, das Datum nicht 
angeben zu können, unter welchem dieſelbe vor ſich ging, 
die Thatſache aber iſt außer allem Zweifel; die bei dem 
Aufftande am meiſten kompromittirten Männer haben 
ſich durch die Flucht den Verfolgungen entzogen, welche 
Eſpartero allenfalls gegen ſie hätte richten können. 

b It al ie n. % 

Florenz, 28. Nov. Die Frau Fürſtin von 
Liegnitz langte am vergangenen Sonnabend mit Gefolge 
über Lucca von Genua hier an und ſtieg im Hotel 
dell' Arno ab. 

Osmaniſches Reich. 

Von der Serbifhen Grenze, 2. Dezbr. (Pri⸗ 
vatmitth.) Der ruſſ. kaiſerliche General⸗Adjutant Baron 
Lieven hat Semlin nach einem Atägigen Aufenthalte 
wieder verlaſſen und iſt über Belgrad nach Konſtanti⸗ 
nopel abgerelſt. Während ſeiner Anweſenheit hatte er 
täglich mit dem Fürſten Michael Obrenowlitſch und deſ⸗ 
fen Anhängern Conferenzen. Er lleß ſogar die in 
Neuſatz abweſenden ehemaligen ſerbiſchen Minifter, Pro: 
tich, Jeffrem, Obrenowitſch ıc. einladen, nach Semlin 
zu kommen und conferirte mit ihnen. Es iſt natürlich, 
daß dieſes Benehmen die trügerifhen Hoffnungen 
unter den Anhängern der Familie Obrenowitſch derma⸗ 
ßen belebte, daß ſſe von nichts anderm, als einer nahen 
Reſtauratlon diefer Famille und einer Reſignation des 
jetzigen Fürſten, als von einer ausgemachten Sache 
ſprechen. Dagegen meldet ein anderes, ſonſt aus be⸗ 
währter Quelle herrührendes Privatfchreiben aus Sem⸗ 
Un: Glauben Ste von allen ausgeftreiten Gerüchten 
über Baron Lieven nur ſo viel, daß der Fürſt Michael, 
welcher die Auslieferung der beim General⸗Commando 
depoſſeirten fürstlichen Inſignien bisher verweigerte, noch 
elner Confetenz mit Baron Lieven, in die Abgabe der⸗ 
ſelben an den in Belgrad anweſenden türklſchen Be⸗ 
vollmächtigten eimmilige, Was fonft in den Conferen⸗ 
zen vorgefallen ſein mag, wird nicht lange Geheimnif 
bleiden, denn die, Obrenowiiſch können nicht lange ſchwel⸗ 
gen, wenn es nämlich zu ihrem Vortheil iſt. So weit 
diefer Brief. Seitdem verließ Baron Lieven Semlin, 
und wurde auf einem öſterreſch. Schiffe, mit Tſchalkiſten 
bemannt, nach Belgrad übergeführt. Kfamil Paſcha 
ſalutitte das Schiff mit 12 Schüſſen und Erſterer be⸗ 
gab ſich nach ſeiner Landung in die Wohnung des su, Conſuls 
Waſchenko. In Belgrad ſcheinen ſeine Verhandlungen 
in Semlin bei der regierenden Partel großen Mißmuth 
erregt zu haben, oder es iſt, wie man zu fügen pflege, 
eine abgemachte Karte. Allein ſoviel iſt gewiß, daß ſich 
von Seiten der ſerbiſchen Regierung Niemand am Fans 
dungsplatze vorfand, um den ruff. Diplomaten zu em⸗ 
pfangen. Auch in der Wohnung des tuſſ. Conſuls 
fand ſich keine der Notaßllitäten ein. In einigen Ta⸗ 
gen hat man aus Belgrad zu erfahren, welchen Auf⸗ 
trags ſich Baron Lieven entledigte. 
reits eine Vetſchwörung, welche gleichzeitig in 5 Diſtrik⸗ 
ten Serbiens ausbrechen follte, entdeckt worden. Es find 
vielfache Arretirungen vorgenommen worden und an 

einigen Orten fand offener Widerſtand gegen die Be⸗ 


Unterdeſſen iſt be⸗ H 
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fehle des Regenten ſtatt. Es iſt dies ein böſes Omen, 
in einem Moment, wo Baron Lieven den ſerbiſchen 
Boden betritt. — Aus Conſtantinopel find indeſſen ſehr 
günſtſge Nachrichten für den neuen Regenten von Ser⸗ 
bien in Belgrad eingetroffen. Man meldet von dort, 
daß feine Inſtallation bereits als fait accomplie von 
Seite der Diplomaten betrachtet werde. 


Tokales und Provinzielles. 

Breslau, 11. Deebr. In der beendigten Woche 
war die Stadt zweimal mit Feuer: Ausbrüchen bedroht, 
und zwar wie gewöhnlich in Folge firäflicher Unvorſich⸗ 
tigkeit. Am Adend des Tten hatte eine Nußhändlerln 
mit ihrer Waare zugleich einen Kohlentopf in dem am 
Blücherplatz befindlichen Keller des Hauſes Nr. 11 am 
Ringe eingeräumt, ohne die Kohlen zuvor genügend zu 
löſchen. In dem Keller glommen fie fort und entzün⸗ 


deten den Deckel eines Kaſtens, auf welchem der Koh- 


lentopf geſtellt worden war. 

Am Abend des folgenden Tages hatte ein in dem 
Hintergebäude des Hauſts Nr. 64 in der Reuſchen Str. 
wohnender Tageorbelter Feuer in ſeiner Stube ange⸗ 
macht und es ohne Aufficht gelaſſen, obwohl dicht am 
Dfen eine Schütte Stroh lag. Dieſe gerieth in Brand 
und theilte die Flamme dem gedachten Fußboden mit. 
Zum Glück wurde man in beiden Fällen das Feuer bald 
gewahr, fo daß die Hülfe der Hausbewohner hinreichte, 
feine Weiterverbreltung, die beſonders bei dem letzten 
Falle höchſt gefährlich hätte werden können, zu ver⸗ 
hindern. 

In der beendigten Woche find (exkluſive 2 todtgebo⸗ 
rener Knaben) von hieſigen Einwohnern geſtorben: 53 
männliche und 44 weibliche, überhaupt 97 Perſonen. 
Unter dieſen ſtarben: an Abzehrung 20, an Alterſchwäche 
6, an Blattern 5, an Bruſtkrankheit 1, an Blutſturz 
1, an Darmgicht 2, an Durchfall 2, an Drommel⸗ 
ſucht 1, on Geld ſucht 1, an Gehirnentzündung 2, an 
Halsleiden 2, an Krämpfen 19, an an Lungenleiden 10, 
an Maſern 7, an Nerdenſieder 1, an Schlag⸗ und 
Stickfluß 5, an Schwäche 3, an Schafblattern 1, an 
Waſſerſucht 8. Den Jahren nach befanden ſich unter den 
Verſtorbenen: unter 1 Jahre 30, von 1 bis 5 Jahren 
25, von 5 bis 10 Jahren 7, von 10 bis 20 Jahren 
4, von 20 bis 30 Jahren 4, von 30 bis 40 Jahren 
von 40 bis 50 Jahren 5, von 50 bis 60 Jahren 
5, von 60 bis 70 Jahren 9, von 70 bis 80 Jahren 
von 80 bis 90 Jahren % 2 alt 4 8 

ieſigem Getreidemarkt vom Lande ge 
db e 8 2364 Scheffel Weizen, 1334 


Scheffel Roggen, 446 Scheffel Gerſte und 312 Schef⸗ 
fel Hafer. 

Auf der obern Oder ſind hier angekommen: 10 
Schiffe mit Eiſen, 19 Schiffe mit Zink, 6 Schiffe mit 
Weizen, 4 Schiffe mit Raps, 2 Schiffe mit Kalk, 61 
Schiffe mit Brennholz, 1 Schiff mit Hafer, 1 Schiff 
mit Mehl, 1 Schiff mit Gyps, 1 Schiff mit Nußholz 
und 4 Gänge Bauholz. 2 

Im vorigen Monat haben das hleſige Bürgerrecht 
erhalten: 2 Drechsler, 2 Bäudler, 6 Hausbeſitzer, 1 
Klempner, 1 Bardier, 1 Stellmacher, 1 Deftilfateur, 
1 Handels mann, 2 Uhrmacher, 5 Schuhmacher, 1 Geld⸗ 
gießer, 6 Kaufleute, 6 Schneider, 1 Büchſenmacher, 1 
Goldarbeiter, 1 Groveur, 1 Bäcker, 1 Tiſchler, 1 Flei⸗ 
ſcher, 1 Buchbinder, 1 Putzwaarenhändler, 1 Sattler, 
1 Mater, 1 Böttcher, 1 Spitzenhändler, 1 Kretſchmer. 
Von diefen find aus den preuß. Provinzen 41 (darun⸗ 
ter aus Breslau 19) aus dem Großherzogthum Baden 
2, aus dem Königreich Hannover 1, aus Anhalt⸗Cöthen 
1, aus Böhmen 1, aus Bayteuth 1 und aus Heſſen⸗ 
Kaſſel 1. 


Es iſt in dieſen Tagen eine eigene Betrügerei be⸗ 

merkt worden, in welcher einige Arpfelhändler ſich eine 
große Fertigkeit erworben haben. Da es nämlich viel⸗ 
fach gerügt worden if, daß bei dem Verkauf der Aepfel 
in kleinen Körben, welche eine Metze halten ſollen, nicht 
ſelten die Hälfte des Korbes mit Stroh angefüllt, und 
auf dieſes nur einige Reihen Aepfel gelegt waren, wiſ⸗ 
fen einige die Ausfüllung dis untern Kordes mit Stroh 
ganz entbehrlich zu machen, und eine Schicht Aepfel ſo 
künſtlich über den hohlen Raum des Kordes elnzupreſ⸗ 
ſen, daß ſie eine Art Wölbung bildet, auf welche dann 
eine zweite Schicht Aepfel gelegt wird, drückt man mit 
der Hand auf die Aepfel, ſo ſtürzt die Wölbung zuſam⸗ 
men, und die in dem Korbe befindlichen Aepfel füllen 
dann nicht die Hälfte deſſelben. 
Von dem abentheuerlihen Morde, welcher, wie die 
Bresl. Zig. vom Sten d. M. Nr. 287 meldet, bei dem 
Dorfe Kattern vorgekommen fein ſoll, iſt den Behörden, 
welchen davon Meldung zugekommen feln mußte, nichts 
bekannt. 


Edenſo verhält es ſich mit einer lächerlichen Erzäh⸗ 
lung, weiche dei Vielen Glauben gefunden hat, von der 
Beraudung einer Frau, welche durch Auflegung eines 
Pflaſters auf den Mund verhindert worden ſein ſoll, um 
ülfe zu rufen. Es ſcheint überhaupt einigen Neulg⸗ 
keltsfabrikanten bequem zu ſein, den Glauben an ein 


verſichert werden, daß weder die Zahl der Diebſtähle, 
noch die der perſönlichen Angriffe im Wachſen if, Die 


Zahl der bei Tag und bel Nacht zum Theil quartlerlos 


ſich herumtrelbenden verdächtigen Perſonen, iſt, wie all⸗ 
jährlich um diefe Zeit, wo eine Menge Arbeſtsgelegen⸗ 
heiten aufhören, allerdings im Wachſen, aber mit ihr 
auch zu gleicher Zelt die Zahl der bei Tag und Nacht 
die Stadt und Umgegend durchgehenden Polizeipatroulllen, 
welche dergleichen verdächtige Herumſtrelfer aufgreifen, 
und dadurch allerdings manchem Verbrechen vorbeugen 
mögen. f 


* Breslau. In der Woche vom 4. bis 11. Dez. 
c. find auf der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn zwiſchen Bres⸗ 
lau und Brieg 3015 Perſonen befördert worden; die 
Einnahme betrug 1521 Thaler. 
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Winkelmannsfeſt den 9. Dezember 1842. 
Zur Gedächtnißfeler des großen Mannes, welcher 
der erſte glückliche Verelniger von Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaftf der Schöpfer unſerer Kunſtgeſchichte iſt, hatte ſich 
auf dle Aufforderung des Prof. Ambroſch eine gute 


‚Anzahl von Kunfifreunden, Gelehrten und Künſtlern im 
Lokale des weißen Adlers bei gemeinſamer Abendtafel 


verſammelt. Prof. rg der Lelter des Feſtes, 
gab in großem, treffendem Umriß eln Bild von der 
geiſtigen Thätigkeit und dem unendlichen Verdlenſt des 
Verklärten, berührte leiſe die Stellung der heutigen Kunſt⸗ 
wiſſenſchaft zu Winkelmann und erinnerte am Ende felz 
ner würdigen Rede, wie an demſelben Tage das An⸗ 


denken an den großen Mann auch an vielen anderen 


Orten feftlich begangen werde. Gläſerklang feierte das 
Gedächtniß Winkelmanns. Darauf erhob Dr. Frey⸗ 
tag durch ein von B. Phillpp komponſrtes Lled und 
einen Toaſt den Bund zwlſchen Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Lieder von Prof. A. Kahlert und Geis heim folgten, 
das erſtere eine humorlſtiſche Skizzirung von Winkel⸗ 
manns Leben im Volkston; das zweite, durch Mo ſe⸗ 
wius vortrefflich ausgeführt, den ſchönen Gedanken dar⸗ 
ſtellend, wie dem deutſchen Genius in Winkelmann die 
Bezwingung der alten Roma gelungen ſei, welche den 
Waffen der deutſchen Kaiſer ſtets widerſtanden habe. 
Ein Toaſt auf Prof. Ambroſch, vierſtimmiger Geſang, 
und heitere Soli von Moſewius vorgetragen, deſſen 
ſchöner Lune das Feſt viel verdankt, bildeten den Schluß. 
Der Eindruck des ganzen Abends wahr ein ſehr wohl⸗ 
thuender. 8 


Nekrolog. 

Den 10. Dezember früh 2 Uhr ging heim zu ſel⸗ 
nem Herrn Joſeph Franz Wolf. Dieſer Bris. 
lau und die ganze Provinz hart treffende Verluſt, ver⸗ 
anlaßt durch ein mehrjähriges Ohrüdel, zuletzt ausartend 
in eine Gehörgangseiterung, die das Gehlrn angriff, iſt 
ſehr ſchwer zu etſezen. Wolf wurde geboren am Aten 
Juni 1802 in Tſchirmkau bei Leobſchütz in Schleſien, 
fein Vater dort Schullehrer und Organiſt, unterrichtete 
ihn nach Kräften als 10jäheigen Knaben in der Muſik, 
und wirkte vorzüglich dadurch auf feinen Muſikſinn ſehr 
vorthellhaft ein, daß er Akkorde und Modulation nach 
dem Gehör unterſchelden und benennen mußte. 1820 
kam er nach Breslau, um ſich als Schulmann auszu⸗ 
bilden; der feel. Schnabel, aufmerkſam auf fein Ta⸗ 
lent und Neigung zue Muſik, unterſtützte ihn mit Rath 
und That; auch Berner ſcheint durch ſeln kunſtreiches 
ſchönes Orgelſpiel, das er oft hörte, Einfluß auf ihn 
geübt zu haben. Als tüchtiger Theoretiker und Kla⸗ 
vierſpieler hat er wohl vorzüglich durch eifeiges Selbſt⸗ 
ſtudium, wozu er oft die kalten langen Winternächte 
benutzte, ſich ausgebildet; noch hatten nicht Logier und 
Marx durch ihre treffliche methodiſche Lehre vorthellhaft 
und fördernd auf die hieſigen Muſikanſtalten gewirkt. 
Sein Klavierſpiet war feurtg und höchſt geiſtreſch, er 
erſchloß dem Hörer die Tiefe und Fülle der Poeſie in 
den Beethovenſchen Trio's und Konzerten, fein Anſchlag 
war etwas ſchwer und nicht elaſtiſch genug und der mo⸗ 
dernen, nichtsſagenden Klaviermuſik widerſtredend. Als 
tüchtiger Orgelſpleler war er früher weniger bekannt; 
ſeine edle Denkart verwarf das venite et applaudite! 
Jedoch wurden der damals hier lebende, für die heilige 
Tonkunſt glühende und wirkende, uns unvergeßliche 
v. Winterfeld und der Herr Pf. Braniß, der mit 
der Wiſſenſchaft auch die edle Kunſt vereinigt, auf ihn 
aufmerkſam gemacht. Selin charakteriſtiſches Spfel der 
ſchweren, gewaltigen Orgelkompoſitlonen von dem Orgel⸗ 
heros S. Bach und andern gediegenen 
friedigte die beiden Kunſtkenner fe, daß fie ihm, nachdem 
er ſchon früher, 1833 als Oomorganiſt gewählt worden 
war, auch die durch den Tod des Kapellmeiſters Sch na⸗ 
bel erledigte Lehrerſtelle an der Untverfität, höhern Orts 
auswirken halfen, wo er um fo erfreulicher und ſegens⸗ 
reicher wirken konnte, da Orgeluntetricht für hieſige Stu: 
dirende und ausnahmsweiſe auch für andere begabte 
Orgelzöglinge eingefuhrt M. Sein raſtloſes feuriges 

Fortſezung in der Beilage.) . 


Ueberhandnehmen der Unſicherheit des Elgenthums und 


der Perſonen zu erwecken, es kann aber, wenigſtens was 
die hieſige Stadt und deren nächſte Umgegend betrifft, 


Mit zwei Beilagen. 


eiſtern be⸗ 


Fortſetzung.) 
Streben und Lehren brachte es bald fo weit, daß nach 
kurzer Zeit vor dem Publikum ein glänzendes Orgel⸗ 
ſpiel⸗Examen abgehalten wurde, wo ſich deſonders der 
Muſiklehrer Hr. Broſig hervorthat. (Herr Broſig 
macht durch fein gediegenes kirchliches Drgeifpiel und 
durch ſeine im ächten Kirchenſtyle gedachten Compoſi⸗ 
tionen feinem Meiſter alle Ehre). Als Componiſt hat 
Wolf manches Tüchtige und Treffliche für die Kirche 
geſchaffen. Außer Offertorien, Veeperpſalmen, Gradual's, 
2 Meſſen, wovon die zweite in H-moll wegen der reli⸗ 
giöſen Haltung ſehr gerühmt wird; ein Te Deum mit 
ſtarkem Orcheſter erinnert wegen ſeines grandioſen 
Styles an Händel, auch die Muſik zu den Frohn⸗Leich⸗ 
nams⸗Statlonen macht eine erhebende, andächtige Mir: 
kung auf die Gemüther; wie lieblich und finnig iſt nicht 
das o quam suavis! Mit einer wahrhaft theuern 


Ehrfurcht für heilige Choralmuſik und einer ſeltenen künſt⸗ 


leriſchen Gewiſſenhaftigkeit hat er mehrere Jahre lang an 
einem kathol. Choralbuche gearbeitet. Das war der Mann, 
der ein Choralb uch zu ſchreiden verſtand; mit beſonderer 
Rückſicht auf das Geſchichtliche des Chorals ſuchte er 
die alten glaubensſtarken Melodien in ihrer urſprüngli⸗ 
chen Geſtalt und Reinheit zu erhalten, den alten Kir⸗ 
chentonarten ihr von Flachheit und Schaalheit geraub⸗ 
tes Recht wieder einzuräumen, dieſe ſeelenvollen und tief⸗ 
empfundenen Melodien nicht inſtinktmäßig mit nichtsſa⸗ 
genden, leeren, unpaſſenden Harmonien zu entſtellen, ſon⸗ 
dern die andächtige Seele mit dem Feierkleide der Kirche 
zu umhüllen. Dieſes Choralbuch iſt unbegreiflicher Weiſe 
nicht ins Leben getreten, dafür aber andre mit arienhaf⸗ 
ten, leierigen, ſchwächlichen Melodien !? Das heißt doch, 
die Schale dem Kern vorziehn! o ſchwächliche Zeit! 
In Folge der herrlichen, unerwarteten Leiſtungen des un⸗ 
ermüdlichen, weiterſtrebenden Lehrers (Nicht wahr, ihr 
ſeine Schüler und Schülerinnen, ihr ſtimmt mir bei?) 
wurde er 1834 zum Königl. Muſikdirektor ernannt. Er 
war ein Muſikdirektor im ganzen Sinne des Wortes, 
das zeugten die großartigen herrlichen, ausgezeichneten 
Aufführungen der claſſiſchen Tonſchöpfungen von Sei⸗ 
ten des Künſtlervereins. Welchen unſäglichen Fleiß, 
welche unermüdliche Anſtrengung opferte er dem Einſtu⸗ 
diren der Tonwerke, welcher Geiſt, welche Liebe, ja 
welche Andacht beſeelte ihn bei öffentlichen Aufführun⸗ 
gen? Jeder Kunſtgenoſſe, der das Glück hatte, unter 
feiner Direktion mitzuwirken, wurde durch ihn belebt, 
geſtärkt und für die höhere Kunſtanſchauung gewonnenz 
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Erſte Beilage zu e 290 der Breslauer Zeitung, 


Montag den 12. 


o du guter, du getreuer Wolff, daß 
hülfen ſo früh entriſſen wurdeſt. N 
niger Dank, edler uns ewig theurer Kunſtbruder, für 
deine Liebe, deine Thätigkeit, für deine herr lichen, die 


Seele befruchtenden Belehrungen; dein liebes Bild vol⸗ L 


ler Liebe hat ſich tief in unſre Seele geprägt. Auch 
Breslaus Einwohner, denen der Sinn für die hohe 
edle Kunſt erſchloſſen iſt, und deine Gemeinde, deren 
Herzen du oft bei der Wandlung mit deinen wunder⸗ 
baren, geheimnißvollen, ſanften Orgeltönen ſeltſam und 
andächtig geſtimmt haft, und deine treuen Schüler, die 
dich alle ſehr lieben, ſie klagen und weinen ihren Schmerz 
um den ſo früh umgeſunkenen früchtereichen Baum, den 
Gott zu ſeiner Zier in ſeinen Himmelsgarten gepflanzt 
hat, damit nicht der Giftthau der Welt ihn ſeiner Früchte 
und Krone beraube. Das dem Künſtler! — Was war 
unſer Wolf als Menſch? — Treu ſeinem Gott und 
feiner Kirche, der ſich nicht ſchämte, im Namen Jeſus 
ſein Kreuz zu ſchlagen und vor Gott ſeine Kniee zu 
beugen. Er war ein zartfühlender Ehegatte; die Freude, 
Kinder zu haben, die er ſo liebte, wurde ihm nicht ge⸗ 
währt. Als Freund war er ohne Falſch und bieder, ſeine 
feurige, etwas heftige Natur verkannte Mancher. Gaſt⸗ 
frei gegen Bekannte, wohlthätig gegen die Armen, er⸗ 
warb er ſich viel Liete und Hochachtung bei feinen Ne⸗ 
benmenſchen. Nun mein treuer und Seelenfreund, Gott 
gebe dir die ewige Ruhe, und fei dir, wenn das tuba 
mirum erſchallt, ein gnädiger, barmherziger Richter. 
Freudenberg. 


Mannigfaltiges. 
— Von einer Londoner Omnibus -Unternehmung, 


deren Wagen zwiſchen Islington und Chelſea fahren, 


iſt neuerlichſt folgende ſinnreiche Vorrichtung an denſel⸗ 
ben bewerkſtelligt worden, mittelſt deren aller Unterſchleif 
von Seiten der Kutſcher durch Unterſchlagung von Paſſa⸗ 
giergeldern hinführo ſogtleich an den Tag kommt. Diefe 
Vorrichtung beſteht in einer kleinen meſſingenen Büchſe, 
die auf der linken Seite des Schlages angebracht iſt, 
und worin ſich drei mit Ziffern bezeichnete Trommeln 
befinden. Die eiſte enthält die Zahlen von 1 bis 9, 
die zweite von 10 bis 99, die dritte die don 100 bis 


einem Schlägel auf die Trommeln einwirkt. Je⸗ 


— Ein Richter von Teras hielt an einen zum 
Tode verurtheilten Mörder, John Jones, folgende hu⸗ 
mane Rede: John, die Sache verhält ſich ſo: der Hof 
hatte nicht die Abſicht, Euch vor dem Frühlinge auf⸗ 
knüpfen zu laſſen; aber das Wetter iſt ſehr kalt und 
unglücklicher Weſſe iſt Euer Gefängniß ſehr ſchlecht; die 
meiften Scheiben in den Fenſtern find zerbrochen und 
die Kammer iſt in einem ſo ſchlechten Zuſtande, daß 
man kein Feuer anmachen kann; auch iſt die Zahl der 
Gefangenen ſo groß, daß man Euch nur eine Decke zu 
geben im Stande if. Ihr werdet Euch alſo bis zum 
Frühlinge ſehr unbehaglich finden. In Betracht dieſer 
Umſtände und wünſchend, Eure Lelden fo viel als möge 
lich abzukürzen, verordnet der Hof in ſeinem Gefühle 
der Humanität und des Mitleldens, daß Ihr morgen 
gleich nach dem Frühſtlcke aufgeknüpft werdet. — John 
dankte für das wahrhaft rührende Mitleiden des edlen 
Richters. 5 


(Berichtigung einer 5 Ich danke 
Herrn Scholz für die vorgeſtrige Berichtigung meines Irr⸗ 
thums, wenn ich neulich, nur aus der Erinnerung ſchreibend, 
Morgenbeſſer's Rede „Heraklit und Demokrit“ als im 
„Schulboten 1840“ (das ? hatte ich hier zu machen vers 
geſſen) abgedruckt angab und mich auf M's eigene Worte 
verließ, der dieſelbe auf den Wunſch einer zahlreichen Ver⸗ 
ſammlung, zu der Herr Scholz ſelbſt gehörte, in jener Zeit⸗ 
ſchrift abdrucken laſſen wollte. Allein Herr Scholz wird es 
als Wiedervergelt auch mir Dank wiſſen, wenn ich ſeinen 
Irrthum, als ſei die p. Rede im Nachlaſſe M's gar nicht 
vorhanden, dahin berichtige, daß ſelbe nicht allein vollſtändig, 
ſondern auch noch von des Verfaſſers eigener Hand geſchrie⸗ 
ben vorhanden iſt, wie er bei den Erben M's jeden Augen⸗ 
blick einſehen kann. Manus manum layat, 


Bedaktton: E. v. Baier und H. Barth. 


Verlag und Drud von Draß, Barth u. Comp. 


f Theater ⸗Nepertoire. 
Montag, zum vierten Male: i 
Hugenotten.“ Große Oper mit Tanz in 
5 Alten, aus dem Franz. des Scribe üherſetzt 
von Caſtelli. Muſik von G. Meyerbeer. 
— Sämmtliche neue Decorationen 
find vom Decorateur Hrn. Pape. 
Dienſtag, zum fünften Male: „O Oskar!“ 
Luſtſpiel in 3 Akten, nach „Oscar, ou le 
muri qui trompe sa femme“! des Scribe 
von Kettel. Hierauf: „Giſella“ oder 
„die Wilis.“ Phantaſtiſches Ballet in 
2 Akten, nach dem Franzöſiſchen arrangirt 
und in Scene geſetzt vom Balletmeiſter E. 
Helmke, Daft von A. Adam, für das 
Orcheſter eingerichtet von A. Unverricht, 
Mitglied des hieſigen Theater⸗Orcheſters. 
Entbindungs⸗ Anzeige 
(Statt beſonderer Meldung,) 
Geſtern wurde meine liebe Frau Pauline, 
geb. Heyſe, von einem geſunden Knaben 
glücklich entbunden. 
Breslau, den 10. Dezember 1842. 
i . Dr. Weis. 
Entbindungs = Anzeige. 
Meine Frau iſt heute von einem Knaben 
glücklich entbunden worden. 
Oppeln, den 8. Dezember 1842. 
Cirves, Ober⸗L.⸗G.⸗Aſſeſſor. 


Entbind ung 8A zeige. 

Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau, geb. Gilling, von eis 
nem geſunden Mädchen, zeige ich Verwand⸗ 
ten und Freunden hiermit ergebenſt an. 

Zweihoff, den 10. Dezember 1842. 
5 A. Pohl. 
— ——— ͤ —wœłPFü— —-— tœ:⸗ —y－:tͤęÜG 
Entbindungs⸗Anzeige. 
Die am 8. dieſes note, Nachmittags 5 


Uhr, erfolgte ſchwere aber glückliche Entbin⸗ 


dung feiner geliebten Frau Caroline, geb. 
Baum ert, don Lem gefunden Mädchen, 
eigt Verwandten und Freunden, anſtatt 
deſonderer M eldung, hiermit ergebenſt 
an: der Kaufmann Schweitzer 
in Schmiedeberg. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Statt befonderer Meldun 
Verwandten und Freunden ergebenſt an, daß 
meine geliebte Frau Henriette, geb. Baes⸗ 
ler, heut Vormittag 11%, Uhr von einem ges 
ſunden Knaben glücklich entbunden worden iſt. 
Kroitſch, den 9. Dezember 1842. 
a Enger, Rittergutsbeſitzer. 


zeige ich 


„Die 


Todes- Anzeige. 
Statt befonderer Meldung. 
Sanft, nach kurzem Krankenlager, 
endete am 9. December Abends 6Y, Uhr 
unſere theure Mutter, Schweſter, Schwie⸗ 
ger= und Großmutter, die verpittwete 
Frau Stadt- und Univerſitäts⸗Buch⸗ 
drucker und Buchhändler, Johanna 
Chriſtiane Zäſchmar, geb. Barth. 
Wir widmen dieſe Anzeige unſern Ver⸗ 
wandten und Freunden nahe und fern, 
und bitten um ſtille Theilnahme in un⸗ 
ſerem großen Schmerz. 
Breslau, den 10. December 1842. 
Die Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 

Am 10. d. M. entschlief der Königliche 
Musikdirector und Organist an der hiesi- 
gen Domkirche, Herr Joseph Franz 
Wolf, im Alter von 40 Jahren und sechs 
Monaten. Der unterzeichnete Verein, um 
dessen öffentliche musikalische Leistun- 
gen der Verstorbene durch unermüdliche 
Anstrengung, reife Einsicht und die edel. 
ste Begeisterung sich ein unvergessliches 
Verdienst erworben hat, beklagt in ihm 
einen grossen, und jedem seiner Mitglie- 
der schmerzlichen Verlust.“ 

Breslau, den 11. December 1842. 

Der Breslauer Künstlerverein. 


Todes: Anzeige 
Unfer geliebtes jüngſtes Söhnchen Eugen 
wurde uns heute Mittag in Folge von Zahn⸗ 
krämpfen durch den Tod entriſſen, was wir 
Verwandten und Freunden, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, ſtatt beſonderer Meldung, hier⸗ 
mit tief betrübt anzeigen. 
Breslau, den 10. Dezbr. 1842. 
Rechnungsrath Bormann und Frau. 


Todes Anzeige. 
„Statt beſonderer Meldung.) 

Mit tiefbetrübtem Herzen zeige ich Wer: 
wandten und Freunden den heute früh um 13% 
Uhr, in Folge eines entzündbaren Kopfleidens, 
eingetretenen Tod meines lieben Mannes, des 
Königl. Muſik⸗Direktors und Dom⸗Organiſten 
Joſeph Wolf, um ſtille Theilnahme bittend, 
an. Breslau, den 10. Dez. 1842. 5 

Sophie Wolf, geb. Hertlein. 


Ottilie, ; 
Tntonie, 5 als Tochter. 
Todes- Anzeige. 

Den geſtern Nachmittag, 5% Uhr nach lang⸗ 
jährigen Leiden, im 7öſten Lebensjahre erfolg⸗ 
ten Tod des Königl. Gerichts⸗Präſidenten a. 
D., Ritter ꝛc., von Kehler, beehren ſich, 
Verwandten, Freunden und Bekannten, ſtatt 
beſonderer Meldung, ganz ergebenſt anzuzeigen: 

die tief betrübten Hinter⸗ 
bliebenen. 

Breslau, den 10. Decbr. 1842. 


Donnerstag den 15. December: 


Zweites Concert 


des akademischen Musik- 
ö Vereins. x 
1) Ouverture zum „Beherrscher der Gei- 
ter‘ von C. M. v. Weber. 
2) Der 29ste Psalm von J. C. Kühn. 
3) Concert für Violine, vorgetragen von 
Concertmeister Urn, A. v. Schramm. 
4) Lied mit Begleitung des Pianoforte. 
5) Vierstimmige Lieder. 
6) Rheinweinhied von M. Ernemann. 
7).Vierstimmige Lieder, 0 


8) Chor der Studenten aus „Pietro von 20 


Abano“ von L. Spohr. 


'9) Fest-Ouverture von E. Köbler. 


Billets zu 10 Sgr. sind in den 
Musikalienhandlungen von Cranz, 
Leuckart und Schuhmann und 
Abends an der Kasse zu 15 Sgr. zu 


haben. 
Einlass 6 Uhr. Anfang 7 Uhr, 
Die Direetion. 
Th. Kleinert. Rösner. Gottwald. 


Die neue (te) Auflage des Wertes: 
Franz Nowak, der wohlbera⸗ 
thene Bauer, ein nützliches Hand⸗ 
duch für den deutſchen Landmann, 
von A. Rothe, Prels 15 Sy, 
iſt in allen Buchhandlungen Schleſiens 
vorräthig. a f 


Verſpätet. 
Von einem wohllöblichen. Magiſtrat der Stadt 
Landeck find für hieſige Abgebrannte 20 Rthl. 
eingegangen, welches wir, unter innigſter Dank⸗ 
e nachträglich zu veröffentlichen nicht 
verfehlen. 
Wünſchelburg, den 8. Dezember 1842. 
Der Hülfsverein für die piefigen Abgebrannten. 
Dan k. 7 
Gottes reichſter Lohn dem edlen, unbekann⸗ 
ten Geber, der mir durch Herrn D. e, D. 
eingehändigten drei Reichsthaler. ues. 
Breslau, den 9. Dezember 1842. 


Im alten Theater, 
heute große Vorſtellung des Herrn Karl 
Price mit dem Concertiſten Herrn Eben. 
Morgen keine Vorſtellung. 


Chriſtmarkt 
im Wintergarten. 


Von Montag den 12, bis Sonnabend den 
17. Dezember iſt das Entree in den Vormit⸗ 
tagsſtunden für die Perſon 2%, Sgr., von 
1 uhr an 5 Sgr. Kinder und Bomeſtiken zah⸗ 
len im Verlauf eines jeden Tages nur 1 Sgr. 
Das Concert beginnt täglich um 5 und endet 
um 9 uhr. Die netteſten Gegenſtände aller 
Art werden gegen einen Einſaß von 5 Sgr. 
ausgeſpielt. Kroll. 


Landwirthſchaftlicher Verein 
zu Liſſa. 


Verſammlung deſſelben ſtatt am 
ten d. M. N Der ® 
Zur Nachricht. 
Ich erlaude mir, ein reſp. Publikum auf 
meine Ankunft aufmerkſam zu machen. 
Carl Axmann, Portraitmaler, 
kleine Groſchengaſſe Nr. 9. 


— — — EEE GEEUHE, 
Meine Damenputz⸗ Handlung befindet fi 
Albrechtsſtraße Nr. 46, e ſich 

verw. Buchwald 

Breslau, den 7. Dec. 


r 


liten am 
orſtand. 


(ehem. * 
Be 


Jahrmarktts-Verlegung. 

Da mit Bewilligung der l Hochlöbl. 
Regierung zu Breslau der heilige 3 Königs 
Kram⸗ und Viehmarkt nicht auf den 2ten, 
ſondern den 9. Januar 1843 verlegt wer⸗ 
den ſoll, ſo bringen wir dies zur Kenntniß des 
commercirenden Publikums. - : 

Feſtenberg den 9. December 1842, 

Der Magiſtrat. 
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Literariſche Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗Geſchenke, 


zu haben 


in der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 


Bei der herannahenden Weihnachtszeit empfehlen wir zu Feſtgeſchenken für Erwachſene / 
wie für die Jugend unſer reichhaltiges Lager gehaltvoller Werke der deut: 
[u und ausländiſchen Literatur; Kalender und Taſchenbücher auf 

as Jahr 1843; Kupfer: und Stahlſtichwerke der beſten Meiſterz 
Andacht und Gebetbücher, meiſtens in eleganten Einbänden und großer Auswahl, 
Jugendſchriften für jedes Alter und Geſchlechtz Zeichnenbücherz Vor⸗ 
ſchriften; Landcharten und Atlanten 24 z l s 
Koch⸗, Haus: und Wirthſchaftsbücher für Frauen. 
Wir werden jederzeit bemüht ſein, geneigte und geehrte Aufträge, wozu wir uns ganz 

beſonders empfehlen, zur vollkommenen Zufriedenheit n 

oſef Max und Komp. 


In der Buchhandlung Zoſef Max und Komp. in Breslau und bei C. G. 
Ackermann in Oppeln © zu haben: 


b 
S. Ch. R. Gebhardt: f : 
Das Ganze der Ziegelfabrikation, 
Enthalten die Fabrikation der Fließen, Backſteine, Dachziegeln, ſo wie auch der feuerbe⸗ 


ſowie der Ralf: und Gipsbrennerei. 
ſtändigen Backſteine für Glas, Porzellan-, Hoh⸗ und alle diejenigen Oefen, in welchen ein 
hoher Feuersgrad unterhalten werden muß, nebft genauer Beſchreibung der dabei gebräuchlichen 
und erforderlichen Maſchinen und Brennöfen. Nach den neueſten in Frankreich, England, 
Holland und Deutſchland geſammelten Erfahrungen. Ein nützliches Handbuch für jeden 
Ziegelei⸗Beſitzer, insbeſondere für Diejenigen, welche die Fabrikation der Ziegeln im Gro⸗ 
ßen betreiben wollen. Zweite, ſehr verbeſſerte Auflage. Mit 5 Tafeln Abbildungen. 
8. Preis 1 Thlr. 


In der liter. artiſt. Anſtalt in München iſt erſchienen, und in der Buchhandlung 
25 Max und Komp. in Breslau, und bei E. G. Ackermann in Oppeln, 
zu haben: 

Das bittere Leiden unſeres Herrn Jeſu Chriſti, nach den Betrachtungen 
der gottfeligen Anna Katharina Emmerich, Auguſtinerin des Klofters. Ag: 
netenberg zu Dülmen (+ 9. Febr. 1824) gr. 8. te, mit den „Mittheilungen über 

se 11 2 a und einer Radirung von Steinle, verſehene Auflage. geh. 
U . * 

Geſchichte des heil. Franciscus von Aſſiſi 1182 — 1228. Aus dem Kran: 

zöſiſchen des F. E. Chavin de Malan. gr. 8. geh. 1 Rthl. 15 Gr. 


Im Verlage von G. F. Manz in Regensburg iſt erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen, in Breslau durch die Buchhandlung Joſef Max und Komp. und die übrigen, 
in Oppeln durch C. G. Ackermann zu beziehen: 

Weltgeſchichte, allgemeine, mit beſondecer Betückſichtigung der Kirchen- und 
Staatengeſchichte dis auf unfere Zeiten, für alle Stände. Er (letzter) Band. 
Mit einem Stahiftihe, Nebſt einem allgemeinen Namen- und Sachregiſter 
über die 6 Bände. Auch unter dem Titel: Geſchlchte der neueſten Zeit 

gr. 8. 2 Rthlr. 

Der Verfaſſer dieſer allgemeinen Weltgeſchichte, ſucht dem ſchon lange gefühlten Bedürf⸗ 
niſſe einer möglichſt engen und genauen Verbindung der Kirchen: und Staatengeſchichte abzu⸗ 
helfen, und die in den meiſten Geſchichtswerken enthaltenen vielen abſichtlichen Entſtellun⸗ 
gen und Irrthümer, beſonders in der Vorſtellung der kirchlichen Begebenheiten möglichſt zu 
berichtigen, wobei er es verſchmäht, durch abſprechenden, anmaßenden Ton, durch Wortſchwall 
und einen ſcheinbar glänzenden Styl, wie etwa von den Gegnern der katholiſchen Kirche ge⸗ 

ſchieht, ſich Eingang zu verfchaffen, ſondern vielmehr durch eine e ruhige Haltung 
in der Darſtellung der wahren Thatſachen dem Irrthume und der Lüge begegnet, ſo daß er 
nur berichtiget und belehrt, nicht aber anfeindet und aufregt. — Das Werk iſt ganz im ka⸗ 
tholiſchen Geiſte geſchrieben.“ — Religionsfreund. 1840. 68 Heft. 
Wir haben dieſes vortreffliche Geſchichtswerk, welches unter den neueren wegen ſeines 
kirchlichen Geiſtes einen vorzüglichen Rang einnimmt, ſchon mehrmals nach Verdienſt gelobt 
und empfohlen u. ſ. w.“ — Schleſ. Kirchenbl. 1841. Nr. 33. 

Das Ganze umfaßt in 6 Bänden 208 Druckbogen mit 6 Stahlſtichen und koſtet. 7 Rtl. 
6 Ggr. Jeder Band wird einzeln gegeben, und der Inhalt iſt: ir Band: Geſchichte des 
Alterthums. 20 Ggr. — 2r und Ir Band: Geſchichte des Mittelalters 2 Bände. 2 Rtl. 
4 Ggr. — Ar und dr Band: Geſchichte der neuern Zeit. 2 Rtl. 6 Gar. 


Im Verlage der K. Kollmann' ſchen Buchhandlung in Augsburg iſt fo eben erſchie⸗ 
nen und durch alle guten Buchhandlungen Deutſchlands, ganz Oeſterreichs, der Schweiz und 
des Auslandes zu erhalten, (in Breslau, in der Buchhandlung Joſef Max u. Comp., 
bei G. P. Aderholz; W. G. Korn; Graß, Barth u. Comp.; u. Kern; in Op⸗ 
peln bei C. G. Ackermann; in Neiſſe bei Henningsz in Gleiwitz bei Landsber⸗ 
ger; in Grünberg bei Levy ſohnz in Schweidnitz bei Heegez in Liſſa bei Gün⸗ 
therz in Glogau bei Flemming, Sörgel und Reißner): 


als Convertite, als Myſtiker und als Polemiker. 

f Eine Charakteriſtik. 
Mit Andeutungen über wahre Poeſie, ächte Myſtik und rechte Polemik. 

Von Dr. P. Wittmann. 

In 12. 82 Seiten. broſchirt. Preis 6 gr. 

Wenn es überhaupt von Intereſſe iſt, Convertiten, an denen ſich die ſiegreiche Macht 
der katholiſchen Wahrheit erprobt hat, näher kennen zu lernen, ſo iſt dies ganz vorzüglich 
rückſichtlich ſolcher Convertiten der Fall, die, wie Angelus Sileſius, einen ganz ausge⸗ 
eichneten Rang unter benfelben einnehmen. Wir hoffen daher, daß die Charakteriſtik deſſel⸗ 
en, in weicher nicht nur eine Aehrenleſe feiner ſchönen Dichtungen gegeben, ſondern auch auf 
eine bisher noch gar nicht gewürdigte Seite des bedeutenden Mannes, ſeine Polemik, 
beſondere Rückſicht genommen iſt, und aus dem Weſen ſeines reichen Gemüthes und Geiſtes 


die innere Nothwendigkeſt feiner Bekehrung erwieſen wird, bei Freunden der Kirche Anklang 
finden werde. - > 0 


Aus dem Leben eines Prieſters. 
Von dem Verfaſfer der Schrift: 


„Die Kirche und ihre Gegner.“ 
Groß⸗Oktabv. Maſchmnen⸗Velln. Schön brofhie. 12 gGr. 

In dieſer Zeit heftigen Kampfes des rartonaliftifchen unglaubens mit dem pofitiven 
Glauden, wodurch alle Tage die Frage angereg md dene Welcher Glaube der beſte, das 
Kleinod der göttlichen Offenbarung am ſicherſten and zuverlaſſig bewahrende fei, hal dieſe 
Schrift ſchon an ſich für alle christliche Con fene den das hochſte Intereſſe noch mehr 
aber dadurch, daß fie die Lebensſkizze des hochw. Hrn. rRedakteurs der Sion (Pfarrer 
Dr. Herbſt) bildet. . 

So eben verließ die Preſſe bei Franckh in Stuttg N 
Sanur Joſef Max und Komp. in Breslan, &. 


ppeln: i U 5 0 USt sn 
Boz, amerikanische Reiſebemerkungen, 
Me geſchrieben für Jedermann. | 
Preis a4 Sübergreſchen das Bändchen, 


art, und 


und: bei zu haben in der Bud: 


G. Ackermann in 


Weihnachts⸗Gaben, 


' empfohlen durch ˖ 
die Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau, 


bei welcher man alle irgendwie angekündigten Gegenftände des Buchhandels zu 


ebendenſelben Preiſen und Bedingungen sorräthig findet. 
Feſtgeſchenke für Kinder. 

In der Haſſelberg' ſchen Verlagsbuchhandlung in Berlin find ſoeben folgende Ju⸗ 
gendſchriften erſchienen, und in Breslau bei Ferd. Hirt (am Naſchmarkt Nr. 47), Ader⸗ 
holz, Graß Barth u. Comp., und Max u. Komp. vorräthig, fo wie für das ge: 
ſammte Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt'ſchen Buchhandlungen in Ratibor 


und Pleß: NE 2 
Kletke, Dr. H., die Spinnſtube. 
f Märchen. | 


Mit 8 col. Kupfern, in farbigem Umſchlag. 
geb. Preis: 1 Rthl. 10 Sgr. Mit ſchwarz. Kpf. 1 Rtbl. 

Der Name des bekannten Herrn Verfaſſers überhebt uns immer weitläuftiger Empfeh⸗ 
lung. Die Spinnſtube enthält 14 Originalmärchen, die durch glückliche Erfindung und treff: 
liche Darſtellung, ihre Aufgabe, dichteriſch auf Phantaſie und Gemüth zu wirken, in ausge⸗ 
zeichneter Weiſe erreichen, und ſich die Liebe der Kinderwelt gewiß in hohem Grade erwerben 
dürften. — Von dem nämlichen Verfaſſer erſchien: 


Lieder und Bilder aus dem Kinderleben. 


Mit 12 color. Kupfern. Preis: 7½ Sgr. 


Alexander von Humboldt's 


Reiſen in Amerika und Aſien. 
Eine Darſtellung feiner wichtigſten Forſchungen 
von J. Löwenberg. 
Erſter Band. Zweite Auflage. Mit dem Porträt Humboldt's und 2 Kärtchen. 
Preis: 1 Rthl. 10 Sgr. 2 

Alexander von Humboldt hat durch feine ruhmgekrönten Werke bereits ſeit einem Men⸗ 
ſchenalter ununterbrochen die Aufmerſamkeit der gebildeten Welt auf ſich gezogen, die günſtige 
Aufnahme, welcher ſich die Bearbeitung ſeiner Reiſen in Amerika erfreute, veranlaßt dieſe 
neue Auflage zu billigerem Preiſe, in welcher man in einer verſtändlichen und gefälligen Dar⸗ 
ſtellung ihre wichtigſten Reſultate und Mittheilung aus den übrigen ſelbſtſtändi⸗ 
gen Werken und den kleinern zerſtreuten Abhandlungen des gefeierten Mannes, 
in einer Faßlichkeit und Vollſtändigkeit findet, von der ähnliche Verſuche weit entfernt ge: 
blieben ſind. Die Fortſchritte der Naturkunde in den letzten vier Jahrzehnten ſind mit Sorg⸗ 
falt und Einſicht an die wiſſenſchaftliche Thätigkeit geknüpft worden, ſo daß nicht allein der 
geſchichtliche Bericht der Reiſen, und, in gewiſſem Sinne, eine Biographie des gefeierten, die 
Theilnahme aller Gebildeten in Anſpruch nehmenden Mannes darin enthalten ſind, ſondern 
auch die geſchichtlichen Hauptmomente der wichtigſten Zweige der Naturkunde. Der Zweck, 
den Bedürfniſſen derer zu begegnen, welchen früher die Gelegenheit zur gründlichen Beleh⸗ 
rung fehlte, oder die jetzt durch Berufsgeſchäfte verhindert ſind, die bandreichen Werke von 
Humboldt zu leſen, ſcheint daher auf das glücklichſte erreicht. 


——— . 
Gedichte fuͤr Kinder. 

Mit 52 Abbildungen von K. Harniſch, en 

nd einem Anbange hundert und zwölf ausgewählte Kinderlieder enthaltend. Mi 
N b 1 Nit. 7% Sie Mit ſchw. Kupf. Preis: 22 ½ Sgr. 

Die günſtige Aufnahme, welche dieſe Gedichte für Kinder bereits gefunden, veranlaßt uns, 

ganz beſonders darauf aufmerkſam zu machen. Die Ausſtattung iſt äußerſt elegant, mit ei: 

nem geſchmackvollen Umſchlag in Farbendruck. 


H. Hart, Novellen. 
Mit 6 color. Abbildungen. Preis: 1 Rthl. 10 Sgr. Mit ſchwarzen Kupfern 25 Sgr. 
Inhalt: Die Unzertrennlichen. — Jeder auf feine Weiſe. — Der Fingerhut. — Nur 
unvorſichtig. — Tante und Nichte. — Das Bäumchen Goldregen. 8 
Mehrere Zeitſchriften ſprechen ſich bereits ſehr günſtig über dieſes Buch aus. Daſſelbe iſt 
für Mädchen in dem Alter von 12 — 14 Jahren beſtimmt, und bietet neben angenehmer 
Unterhaltung auch Belehrung. 


In Breslau bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt Nr. 17, ſind zu haben, ſo wie 
für das geſammte Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirtſchen Buchhandlungen in 
Natibor und Pleß: a 5 


Ausgezeichnete Feſtſchriften 
von P. Scheitlin, Profeſſor, 

Birfaffer des Agathon, der Thierſeelenkunde ic. 5 
Agathon, oder der Führer durchs Leben. Für denkende Jünglinge. Mit einem Stahlſtich. 
16. geh. 1 Rthlr. 4 Sgr. 

[Neligion, Natur und Kunſt, vorzüglich in ihrer Verbindung. 2te vermehrte und viel 


verbeſſerte Auflage. 16. geh. 26%, Sgr. 

ar. 91 Der ar Ein Verſuch, das Publikum in das große Räthſel hineinzu⸗ 
ühren. Ya Sgr. 

Bibliſche Geſchichten für die Jugend. Altes Teſtament. Mit 25 ſauber lithographir⸗ 
ten Bildern. geh. 1 Rtlr. 26%, Sgr. 4 

Dieſelben. Ausgabe ohne Kupfer. 1 Rtlr. 4 Sgr. g 

Wai 3 oder über Leben, Geſundheit, Krankheit, Alter und Sterben. Eine 

0 


Erzählung fürs Volk zu Stadt und Land. Zweite gänzlich umgearbeitete Auflage. Mit 
Zitellupfer; 11½ Sgr. { 


Fernere Feſtſchriften: 
A BC. Feſtgeſchenk für freundliche Kinder, die leſen lernen wollen. Enthaltend 100 Buch⸗ 
ſtaben und Zahlen in einer Schachtel. Preis 22 ½ Sgr. ) Dr 
Bühler, J. G. 100 Vorhängeblätter zum Unterricht im Zeichnen in Elementarſchulen. 
Fol. mit Mappe. 5 Rtlr. i 
Kalender für die Jugend und ihre Freunde. Sagen een von J. J. Reithardt mit 
Beiträgen von Jerm. Gotthelf und Andern. Preis 15 Sgr. h 
Midolle, J. Modeles d'éeritures en tous genres publides par J. Tribelhorn, 
„ Imp.-Fol. Mit deutſchem und franzöſiſchem Text. 60 Blatt. 7 Rtlr. 5 
Pfeiffer, K., Erzählungen aus den Evangelien, bearbeitet für Bibelverſtandniß ſuchende 
Leſer. te verb. Auflage. 1s Bändchen. 6 Sgr 
Wartmann, J. Botanik für die weibliche Jugend. 
figſten und wichtigſten Pflanzen. Roh 22 ½ Sgr., eleg, geb. 
— — Leitfaden zum Unterricht in der Naturgeſchichte. Roh 10 Sgr., kleg, geb. 15 Sgr. 
— — 1 der Naturgeſchichte. Zweite verb. und viel verm. Auflage Roh 26 ½ Sgr. 
geb. 1 Rtlr. ; - 


Bei Bandeder in Effen find folgende anerkannt tr ſcche Zagendſchriften von Agnes 


Franz erſchienen, welche ſich beſonders zu Feſtgeſchen 
1 in Breslau, am e Nr. 47, zu haben, 
g 5 durch die Hirt'ſchen Buchhandlungen in 
ziehen ſind: tert 
ranz Agnes, Andachtsbuch für die Jugend reifern Alters. Enthaltend: Gebete für 
Fre 1 Gre l und nach derſelben. Mit einem Stahl⸗ 
gr. 8. Geh. Rthl. 7 gr. 7 
Toon * Führungen. Bilder aus dem Gebiete des Herzens und der Welt. Okt. 
+ 1 5 


ranz Agnes, Gebete für Kinder. Wit 1 Stahlfihe, 8. Geh. 12%, Sgr. 
Friede, Neue Sammlung von Parabeln. Mit 1 Stahlſtiche. 5 


Als Anleitung zur Kenntniß der häu⸗ 
ung ungen 


fo 
Natibor 


„Elegant geh. 


1 5 ö ; g 5 
Franz Agnes, daſſelbe Buch. leg. geb. mit Goldſchnitt. 1 Kthl. 10 Sar. 


* 


Mu 


Ein neues Abonnement zum Befuch 


bis 1. Januar 1844 habe ich heut nach dem vorhandenen Statut eröffnet, und er⸗ 


ku m. 


des Muſeums vom 24. December 1842 


laube mir: da ſolche Muſeums⸗Karten ſich auch als Weihnachts⸗Geſchenke ſehr 


eignen, dleſelben zur gefälligen Beachtung zu empfehlen. 


nn 


F. Kar ſ ch. 


Literariſche Anzeigen 


der Buchhandlung J. Urban Kern, 


Eliſabethſtraße Nr. 4. 


Empfehlenswerth 
zu Weihnachtsgeſchenken. 


Bei George Weſtermann in Braun⸗ 
ſchweig iſt erſchienen und in Breslau bei 
J. Urban Kern zu haben: 


Fortſetzung 
von E. v. Rotteck's 


Allgemeiner Geſchichte, 


10. und 11. Band. 
Geſchichte der letzten 25 Jahre 
von K. H. Hermes. h 
50-60 Bogen in 2 Bänden oder 8—10 Lie⸗ 
12 ferungen gr. 8. 
Subſcriptionspreis a Lief. 7½ Sgr. 
Neue 15. Auflage, 2c Ster.⸗Abdruck von 


C. v. Rotteck's R 
Allgemeiner Geſchichte, 
in 9 Bänden oder 20 Lieferungen gr. 8. 

mit und ohne Illuſtrationen. 


Subſer.⸗Preis der Lieferung ohne Illustrationen 
7% Sgr., mit Illuſtrationen 10 Sgr. 


Illuſtrationen 
zu den Geſchichtswerken von 
C. v. Rotteck, Becker und 

25 Andern. 

In 20 Stahlſtichen nach Original-Com⸗ 
poſitionen von Alfred Rethel, ausge⸗ 
führt von den vorzüglichſten Künſtlern 

Dtieutſchlands. 
10 Lieferungen mit erläuterndem Texte von 
Fr. Bü lau. 

Gr. 8. Preis jeder Lief, 10 Sgr. 
Erſchienen find: Iſte bis te Lieferung. 
Bei Julius Springer in Berlin iſt ſo 

eben jenen und in Breslau zu haben 

bei J. Urban Kern, auch bei Aderholz, 

Gofdher 7h, Hirt, Nor n, Ma x u. Komp., 

Schuhmann, Schulz u. Komp.: 3 
Dede zur Feier des Allerhöch⸗ 
ſten Geburtsfeſtes Sr Ma⸗ 
jeſtät Königs Friedrich Wil⸗ 
helm IV. in der Friedrich Wil⸗ 
helms⸗Untverſität zu Berlin am 15. 
Oktober 1842 gehalten v. A. Böck h. 
Aus d. Latein. übertragen und mit 
einem Vorwort von Dr. L. Drie 
ſen. 4. 7½% Sgr. 


In zweiter Auflage iſt in unſerm Verlage 
erſchienen und in allen Buchhandlungen 55 
haben, in Breslau bei J. Urban Kern: 


Historischer Taschenatlas 
des 


Preussischen Staates 
bestehend aus 16 historisch-geogra- 
phischen Karten mit erläuterndem 
Texte von 


Julius Löwenberg. 
Zweite Aufl. Cartonnirt. 1 Rthl. 10 Sgr. 


Der Text enthält: Chronologiſche und ſyn⸗ 
chroniſtiſche Ueberſicht der Geſchichte des Preu⸗ 
ßiſchen Staats. — Chronologiſche ueberſicht 
der Erwerbungen des Preuß. Staats nebſt 
kurzer Geſchichte der einzelnen Landestheile. — 
Ehemalige Landestheile. — Zur vergleichenden 
Statifti des Preuß. Staats. — Vergleichende 


Ueberſicht des Verluſtes in einigen der wichtig⸗ 


ſten von Preußen gelieferten Schlachten. — 
Frühere und jetzige Eintheilung der Mark. — 
Alphabetiſches Verzeichniß der in der Geſchichte 
Preußens hiſtoriſch merkwürdigſten Orte. — 
Geſchlechtstafel der Hohenzollern in Branden⸗ 
burg und Preußen. — Geſchlechtstafel des Pr. 
Königshaufes, — Verwaltungs⸗Eintheilung, 
Größe und Bevölkerung nach der Zählung im 
Jahre 1840. — Die Preuß. Univerſitäten. 
Die Karten ſtellen dar: Die Völkerſitze zwi⸗ 
ſchen Rhein und Weichſel im 5. Jahrhundert. 


— Brandenburg unter Johann's I. und Ot⸗ 


to's III. gemeinſchaftlicher Regierung 1250. 
— Brandenburg unter Churfürſt Friedrich I. 
und Friedrich II. von Hohenzollern 1415— 
14401480. — Berlin und Köln unter Chur⸗ 
fürſt Friedrich I. 1415— 1440, — Preußen bei 


Johann Siegmund's Tode 1619. — Preußen 


beim Tode Friedrich Wilhelm's des großen 
Churfürſten 1688. — Preußen bei Friedrich's 
des Einzigen Regierungsantritt 1740. — 
Schauplatz der Kriege Friedrich's II. 1740— 
1763. — Preußen bei Friedrich's des Einzigen 
Tode 1786. Preußen bei Friedrich Wil⸗ 
helm's 111. Regierungsantritte 1797.— Preu: 
ßen nach dem Frieden zu Wien 1805.— Preu⸗ 
ßen nach dem Frieden zu Tilſit 1807.— Schau⸗ 
platz des Befreiungskrieges 1813—1815. — 
Ueberſicht der allmähligen Erwerbung des 
Preuß. Staates 1815. — Die Mark Bran⸗ 
denburg nach älterer Eintheilung. — Preußen 
bei Friedrich Wilhelm's III. Tode 1840. 

Aller Empfehlungen enthalten wir uns, da 
ſchon das Erſcheinen einer zweiten Auflage bin⸗ 
nen Jahresfriſt für die augemeine Branch: 
barkeit und Nützlichkeit unſeres Atlaſſes 
ſpricht. Berlin, im November 1842. 

3 Voß 'ſche Buchhandlung. 


Friedlaͤnder's 


| Antiguar- Buchhandlung, 


offerirt folgende 12 gebundene Bücher, zu Feſtgeſchenken ſich eignend. 


Stunden der Andacht in 


2233 


Im Verlage der Musikalien-Handlung von: 
vormals Carl Cranz, 


Breslau, Ohlauer-Straste Nr. SO, ist so eben erschienen: 


Galopp furioso, 


pour le Pianoforte, N e Date 
Theodor od nicki. 
reis 15 Sgr. 8 5 
Dieser vom Componisten hier ee Ait so ausserordentlichem Beifall vor- 
etragene Galopp darf mit Recht allen guten Klavierspielern u e werden. 
. im Genre des berühmten Liszt-Galopps, kann derselbe solchem als passen- 
des Seitenstück dienen, 

Gleichzeitig wird das mit obiger Handlung verbundene Musikalien-Leih- 
Institut, dessen Reichhaltigkeit die kürzlich erschienenen Catalotze bekunden, 
einem hochgeehrten Publikum unter den bekannten äusserst billigen Bedingungen 
neuerdings zur gefälligen Benutzung bestens empfohlen; alle neuesten Erschei- 
nungen im Gebiete der Musik werden demselben alsbald einverleibt. N 

Ausserdem werden alle geehrten Gönner und Geschäftsfreunde ersucht, bei ge- 
fälligen Eutbietungen, Sich obiger Firma bedienen zu wollen. 


Ediftal: Ladung. _ . 

Auf Antrag der unten benannten Ertrahenten werden die nachſtehend verzeichneten 
Schleſiſchen Pfandbriefe zum Zweck der gänzlichen Amortifation derſelben nach Vorſchrift der 
Allgemeinen Gerichtsordnung, Th. I., Tit. 51, $ 126 u. 127, hiermit öffentlich aufgeboten, 
und die etwaigen unbekannten Inhaber derſelben daher aufgefordert, mit ihren Anz 
ſprüchen daran bis zum Zins Termine Johannis 1843, ſpäteſtens aber in 
dem auf den 8. Auguſt 1843, Vormittags 10 uhr, anberaumten Präjubizial: 
Termine in unſerem Kaſſenzimmer hierſelbſt ſich zu melden; widrigenfalls gedachte Pfand⸗ 
briefe durch richterlichen Spruch gänzlich amortiſirt, in den Landſchaftsregiſtern und Hypo⸗ 
thekenbüchern gelöſcht, und wenn ſelbige fpäterhin auch wieder zum Vorſchein kommen ſollten, 
dennoch durch irgend einige Zahlung an Kapital oder Zinſen nicht honoritt? vielmehr den 
Extrahenten des Aufgebotes an die Stelle der alſo amortiſirten, neue Pfandbriefe werden 
ausgefertiget und ausgereicht werden. 4 

Benennung der aufgedotenen Pfandbriefe und der Exktahenten des Aufgebots: 
I. Der von dem Kanzliſten Kindler im Jahre 1806 vergrabene, bei der Ausgrabung 
ſchadhaft und unkenntlich befundene Pfandbrief: Käntchen, SI, Nr. 27, A 20 Rthlr. 
Extrahenten: die Erben der verehelicht geweſenen Kanzliſt Kindler, nachmals ver⸗ 
ehelicht geweſenen Rendant Rösler hier. 5 
Der dem Rittmeiſter von Blum im Jahre 1834 zu Coſel durch gewaltſamen Ein⸗ 
bruch entwendete Pfandbrief: Paulsdorf, 08., Nr. 27, a 100 Rihlr. Extrahent: 
der Rittmeiſter a. D. von Blum zu Friedeberg a. B. 5 
Der aus dem gerichtlichen Depofitalgelaffe zu Neuguth bei Polkwitz am 2. Januar 
1838 durch gewaltſamen Einbruch entwendete, zur Organiſt Vogt ſchen Mündelmaſſe 
gehörig geweſene, von dem Gerichtsamte der Heinzenburger Güter außer Cours ge⸗ 
feste Pfandbrief: Zabrze, NGr., Nr. 428, à 40 Rthlr. Extrahent: das Gerichts⸗ 
amt der Heinzenburger Güter. 7 
Die aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Proviantamt⸗Controleurs Tſchirne zu Neiſſe 
am 26. oder 27. Juni 1838 abhanden gekommenen Pfandbriefe: Peterwis und Neu⸗ 
dorf, S J., Nr. 110, à 100 Rthlr. — Pohlom, 68., Nr. 21, à 100 Rthlr. — 
Schönberg ꝛc., Goerl., Nr. 101, à 200 Rthl. Extrahentin: die Erbin des ꝛc. Tſchirne, 
- verwittwe Hauptmann Walter zu Magdeburg. 

V. Die dem Lederfabrikanten J. Händler zu Gleiwitz in der Nacht vom 24. zum 25, 

Juli 1838 durch gewaltſamen Einbruch entwendeten Pfandbriefe: Gräferei, NGr., 
Nr. 41, à 200 Rthlr. — Hertwigswalde, NGr., Nr. 271, à 30 Rthlr. — Ujeſt, 
NGr., Nr. 113, & 60 Rthlr. — Gr. Peterwitz, OM., Nr. 36, à 500 Rthlr. — 
Extrahent: Lederfabrikant Händler zu Gleiwitz. 
Die der verwittweten Inwohner Kühn zu Bärsdorf bei Hainau in der Nacht vom 
20, zum 21. Mai 1839 durch gewaltſamen Einbruch entwendeten Pfandbriefe: Klein⸗ 
Kloden, 68., Nr. 26, à 200 Rthlr. — Vorwarken, OS., Nr. 12, à 130 Rthlr. — 
Extrahentin: die verwittwete Kühn zu Bärsdo 


u 


7 


III. 


IV. 


rf. 1 
VII. Die dem Gutspächter Klahr in Poſen am 22. Fuat 1839 entwendeten Pfandbriefe: 
Würgshalbendorf, SI., Nr. 51, à 20 Rthlr. — Nicoline, OS., Nr. 80, à 20 Rthlr. 
— Grüben, N Gr., Nr. 144, à 20 Rthir. — Extrahent: der Gutspächter Klahr 
zu Goſtkowo bei Görchen. 


Die dem Förſter Jähnel zu Schnellendorf bei Falkenberg in der Nacht vom 16. zum 
17. September 1839 durch gewaltſamen Einbruch entwendeten Pfandbriefe: Prittag, 
68., Nr. 7, à 850 Rthlr. — Schmarſe, GS., Nr. 137, à 300 Rthlr. — Merzdorf, 
BB., Nr. 35, à 50 Rthlr. — Extrahent: der Förſter Jähnel zu Schnellendorf. 
IX. Der dem Juſtitiar Hertel aus Leobſchütz auf einer Reiſe von Branis nach Leobſchütz 

am 6. Oktober 1830 verloren gegangene Pfandbrief: Alt⸗Schönau, 8 J., Nr. 158, 

à 50 Rthlr. — Extrahent: der Juſtitiar Hertel zu Leobſchütz. 
X. Die aus dem Nachlaſſe des am 24. Oktober 1839 verſtorbenen Dienſtknechts Rösler 
aus Herrnsdorf bei Löwenberg abhanden gekommenen Pfandbriefe: Anth. Langheiners⸗ 
dorf, 68., Nr. 59, à 100 Rthlr. — Nechlau, GS., Nr. 45, à 100 Rthlr. — Til⸗ 
lowig, 08., Nr. 273, à 100 Rthlr. — Sber⸗Laſſoth, Nr., Nr. 163, à 200 Rthlr. 
— Leippa, Goerl., Nr. 150, & 100 Rthlr. — Extrahenten: die Erben des Dienſt⸗ 
knechts Rösler, n ö 

Breslau, am 6. Dezember 1842. 


Schleſiſche General: Landfchaftd: Direktion. 
e e n a Die Horwitz'ſche n 


\ E \ (L. Barſchack), Kupferſchmiedeſtr. Nr. 
Bei Heinrich Richter in Breslau iſt Ecke der Stockgaſſe, 5 aa 4 


0 Frzbdn, 6 RE. Eine Prachtbibel m. 28 Stahlſt., Maroquin⸗ 
Bd., m. Goldſchnitt 1¾ Rtl. Mägler, Legende der Heiligen auf alle Tage des Jahres, in 
2 B. 4%, pfrzb. 2%, Rtl. Sturmes Unterhaltungen mit Gott, in den Morgenſtunden des 
anzen Jahres, in 1 B. 1½ Rtl. Tiede, Unterhaltungen mit Gott in den Abendſtunden, 
3 B., 25 Sgr. Becker's Weltgeſchichte, 14 B., Hlfrzb. 1833, 8 Rtl. Converſations⸗Lexicon 
von Gebr. Reichenbach, in 10 berrüchen Hlfrzbdn., 1837. 10 Rtl. Göthe's Werke, 40 B., 
1840. 17 Rt. Dieſelben, Prachtausgabe in 2 B. m. Stahlſt., Maroquin⸗Bd. m. Goldſchn. 
12 Rtl. Leſſing's ſämmtl. Schriften. neue N Ausg. in 13 B., 8. von Lachmann. 
1841, ſtatt 17%, für 11 Rtl. Klopſtock's Werke. 0 B. 1840, 3 Nil. Schillers Werke, 
12. B. Hlfrzbd. A Rt, Schulze's poetiſche Wert, 4 B. 1822. 3%, Rtl. Köbner’s 
Werke. 4 B. 1842. 3 Rtl. Blumauer's Werke. 3 B. 1839, 1½ Rtl. Shakespeares Werke 
von Schlegel und Tieck, in 12 B. 1840. A, Ntl. Muſäus' Volksmährchen der Deutſchen 
von Jacobs, in 6 B. m. K. 2 tl. Müllner's dramatiſche Werke. 7 B. 1828. 2½ Rtl. 
gaufs Schriften, in 5 Hlfrzo. 1840. 4 Rtl. Uland's Gedichte. 1842. 2 Rtl. Bürger's 
Bedichte: 1841. 1½ Mil. Geisheim's Gedichte. 2 B. 1830. 1½ Ne. Bulwer's Romane 
SR Bärmann. 10 B. 1841. 7 Rtl. Torquato Taſſo's befreites Jeruſalem von Streckfus, 

B. 1 Rtl. „Campe's Kinderbibliothek. 6 B. 1 Rti. Oeſſen Reſſebeſchreibungen. 12 B. 

Wel. Schilling, der Jugendfreund, in 2 B. 4% 1840/41. m. herrl. illum, Kupf. 3 Rtl. 
Bertuch s Bilderbuch für Kinder, 13. bis 15. B. 4%. m. illum. Kupf. 5 Rt. Auch eine 
Sammlung von Bilderbüchern, von 71, Sgr. an bis 2 Rtl. Meyer's Univerfum, alle acht 
Jahrgänge vollſtändig, m. beinahe 400 Stahiſt., ganz neu 15 Rtl. 


„% ...... im ns SIE EURE FERN FUN ER 
In der Ant! quar⸗Buchhandlung von Salomon Horrwitz, 
Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 42, (im Bergmann) iſt zu haben: 
Meyer 6 Univerſum, 7 Bde., in eleg. Hlbfzbde. mit vielen Stahlſtichen, 1833—40, Lp. 
ebunden 21 Rthl. für 13 % Rthl. Brockhaus' ſches Converſatjons⸗Lerikon, 12 Bde. (von 
23) Ste Aufl. Hlofrzod. 1823—37. Ldpr. gebunden 20 Rthl. für 13 % Rthl. Göthe's 
Werke, 40 Bde. 182730, Ldp: 12½ Rthl. für 8% Rthl. Walter Scott's ſämmtliche 
Werke, 150 Theile in 32 Bon. 182020. Ep. 120% Rthl. für 7%, Rthi. Wieland's 
fämmtliche Werke, nebſt Supplementband, 45 Theile in 22 Bon, für 7%, Rthl. Abraham 
a St. Clara's ſämmtl. Werke, 12 Bde. 1834 37, Ldp. 8 Rthl., für 5 Rthl. Brandt und 
Raßeburg, mediziniſche Zoologie, 2 Bde. (Quart) mit illuminirten Kupfern 1827 —.33. Ldp. 
17% Nest, für 77, Rthl. Kreiſig, der Zeugdruck und die damit verbundene Bleicherei und 
Färberei, 3 Bde. mit Kpf. 183437, Ldp. 15 Rthl. für 5 ½ Rthl. 


erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 


haben: 5 
Handbuch 
der Naturgeſchichte 


E 
Thier⸗, Pflanzen: u. Mineral: 
Reichs, 
von Sammel Schilling. 
Zweite Ausgabe in 4 Bänden. 
Text und 276 Tafeln Abbildungen.) 
Elegant brochirt. Ladenpreis 7 Ntl. 15 Sgr. 


Weihnachts⸗Ansſtellung. 


Converſations⸗Lexikon, neueſte Aufl. 12 Bde. 
13½ Rthl. Schillers Werke in 2 Bdn. für 
4 Kthl. Dieſelben in 12 Bon. f. 4½ Rthl. 
Göthes Werke in 2 Bdn. f. 11 Rthl. Mies 
lands Werke. 36 Bde. f. 10 Rthl. Shake 
speares dramatic works with Notes. 10 
Vol. Ldp. 10 Rthl, f. 4½ Rthl. Shake⸗ 
ſpeares Werke, überſetzt von Schlegel u. Tieck. 
1841. 12 Bände, f. 4½ Rthl. Cervantes 
ſämmtl. Romane u. Novellen, überſ. v. Keller 


(440 Bogen . Notter, 12 Bde. 1842, f. 4 Rthl. Geſch. 


Friedrichs des Großen, bearbeitet von Olver⸗ 
ftebt. 2 Thle. 1841. f. 1%, Nhl. Friedrich 
Wilhelm des Dritten ſein Leben, ſein Wirken 
und feine Zeit, mit 72 Portraits. 2 Bände. 


Die ſächſiſche Spitzen ⸗ Niederlage, 1842. dp. 3 tl. f. 2 Nel. Fr. Rambachs 


Schweidnitzerſtr. Nr. 30, erſte Etage, erlaubt 
ſich hiermit ein geehrtes Publikum auf die in 
ihrem Lokale ſtaktfindende Ausstellung der fein: 
ſten Stickereien, Spitzen ꝛc. aufmerkſam zu 
machen, welche mit dem heutigen Dato ihren 
Anfang nimmt und bis Sonnabend den 17ten 
dauert. Im Intereſſe eines geehrten Publi⸗ 
kums erlauben wir uns noch zu bemerken, daß 
die Stunden von früh 9 uhr bis 3. uhr 
Nachmittags als die paſſendſten von uns dazu 
e e a. und verſprechen bei Uns 
icht un ahl die reel ienung un 
billigſten Preiſe. he a. 8 
Breslau, den 12. Dezbr. 184% 


Zu vermiethen 
Richter, Roſenthalerſtraße Nr. 0, 


Odeum. 3. Aufl. 4 Thle. f. 17% Rthl. Dr. 
Meet v. Gjenbeds Fenbagene Fee f. 
s Rthl. A. Ste ranzöſiſche Or⸗ 
thoepie. igen dun zue, Cine B 
ugendſchriften ern, wie Bücher it 
Ss Wiſſenſchaften. mer ch 


Staͤhre⸗Verkauf! 


Dem Wunſche mehrerer Schafzüchter zu ge: 


nügen, welche zeitige Sommer⸗Laͤmmer ziehen 
wollen, 
Aach 
i Nächſt der Bemerkung, daß zeitgemäße Preise 
iſt bei Madame feſtgeſtellt, lende hie gefälligen 

2 Treppen | fragen zu 


ftelle ich dies Jahr ſehr auserleſene 
vom 1. Januar 1843 zum Verkauf. 


ach⸗ 
begegnen, daß die zu veräußernden 


hoch, eine meublirte Stube Ir 1 oder 2 ge Mutterſchafe bereits verkauft. 


bildete Damen, und zum 2. Januar 1843 


zu beziehen. 


Mittelſteine bei Glatz, den 10. Okt. 1842. 
Theodor Baron von Lüttwitz. 1 


x 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung des Königlichen hohen 
Allgemeinen Kriegs⸗Departement vom 7. v. 
M. iſt das unterzeichnete Artillerie⸗Depot bes 
auftragt worden, ein öffentliches Lizitations⸗ 
Verfahren zur Ausführung der bei demſelben 
vorkommenden Waſſertransporte einzuleiten, 
und mit dem Mindeſtfordernden einen Kontrakt 
adf ein oder mehrere Jahre abzuſchließen. 

Zu dem Ende haben wir einen Termin auf 
den 28. d. M. anberaumt, und werden Unter 
nehmer hiermit aufgefordert, am genannten 
Tage Vormittag von 11 bis 12 uhr im 
Geſchäfts⸗ Locale des Artillerie⸗Depots (Sand⸗ 
ſtraße Nr. 11) zu erſcheinen, daſelbſt ihre 
Forderungen zu Protokoll zu geben, worauf 
ſodann der Mindeſtfordernde den Zuſchlag, je⸗ 
doch mit ausdrücklichem Vorbehalt höherer 
Genehmigung zu gewärtigen hat. 

Breslau, den 10. December 1842. 

Königl. Artillerie: Depot, 

Roth. Gerecke. 

Bekanntmachung. 7 
„Alle Diejenigen, welche bei dem hieſigen 
Stadt⸗Leihamte Pfänder verſetzt, und die rück⸗ 
ſtändigen Zinſen von den Pfandkapitalien in⸗ 
nerhalb 6 Monaten noch nicht berichtigt 
haben, werden hierdurch aufgefordert, entweder 
ihre Pfänder binnen vier Wochen a dato 
durch Berichtigung des Pfandſchillings und der 
Zinsreſte einzulöfen, oder ſich über den weiter 
zu bewilligenden Kredit mit dem Leihamte zu 
einigen, widrigenfalls die betreffenden Pfänder 
durch Auction verkauft werden ſollen. 

Breslau, den 5. Dezbr. 1842. 

Das Stadt ⸗Leih⸗Amt. 


Bekanntmachung. 

Der Invalidenunteroffizier Franz Kriſchka 
von hier hat in feinem Teſtamente de publi- 
ento den 2. November 1842 feinen, dem Auf⸗ 
enthalte nach unbekannten Sohn, den Schnei⸗ 
dergeſellen Guſtav Kriſchka und deſſen 
Schweſter Charlotte Kriſchka zu Erben 
der Hälfte ſeines Nachlaſſes ernannt, was auf 
Grund des § 231, Tit. 12 Thl. I. A. L. R. 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Reichenſtein, den 27. November 1842. 

Königliches Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Der hieſige Bürgermeiſter Herr Carl Wil⸗ 
helm Richter und ſeine Ehefrau G ottliebe, 
eb, Müller, haben die zwiſchen ihnen bis⸗ 
ex beſtandene eheliche Gütergemeinſchaft in 
olge der Allerhöchſten Verordnungen vom 25. 
ktober und 30. Juni 1841 für die Zukunft 
ausgeſchloſſen. 
Dies wird hiermit bekannt 5 
DODhyplau, den 9. December * 
Königl. Lande und Stadtgericht. 
Bekanntmachung. 

Mit Genehmigung der Königl. Regierung 
wird der nach den Kalendern auf den 8. Ja⸗ 
auar k. J. angeſetzte ſ. g. Antoni⸗Markt hie: 
ſelbſt erſt am 12. Februar k. J. ſtattfinden. 

Nimptſch, den 5. Dezember 1842. 
Der Magiſtrat. 


Offener Poſten. 


Mit dem 1. Februar 1843 wird bei uns 
die Stelle des Büreau⸗Vorſtehers und Polizer: 
Inſpekters erledigt, und ſoll wieder beſetzt 
werden. Qualiſizirte Bewerber werden er: 
ſucht, binnen 4 Wochen, von heute ab, ſich 
bei uns zu melden. Das Gehalt iſt au 
jährlich 400 Rthlr. feſtgeſetzt. j 

Sprottau, den 29. Nov. 1842. 

Der Magiſtrat. 


15 Bekanntmachung. 

Nach den hohen Anordnungen ſoll die Be⸗ 
nutzung der wilden Fiſcherei der zum Königl. 
Amte Ohlau gehörenden, ohnweit des Dorfes 
Bergel liegenden ſogenannten Paukengruben 
auf ſechs hintereinander folgende Jahre, vom 
1 Januar 1843 ab, bis Ende Dezember 1848 
öffentlich verpachtet werden, wozu wir einen 
Termin auf den 19. Dezember, Vor⸗ 
mittags um 11 uhr, in dem Lokale des 
unterzeichneten Amtes angeſetzt haben, wozu 
Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen können zu jeder Ta⸗ 
geszeit im Umtslokale eingeſehen werden. 

Ohlau, den 9. Dezember 1842. 

Königl. Rent⸗Amt. 


Nuenfleck⸗Verkauf. 


um Verkauf eines bei der Bauer S cheibke⸗ 
van Beſizung sub Nr. 15 zu Jeuine, Streh⸗ 


lenſchen Kreiſes, belegenen 230 fs von 39 


f den 30. Dezember 


Wollene Unt / rjacken 
in bunt und weiß, 
7 große 
wollene Umſchlagetücher 
von 25 Sgr. und u Preiſen 


emp * 
Wolf Landsberger, 
Ring, in der Baude, ganz nahe am Schweid⸗ 
nitzer Keller. 


— 2234 


Bekanntmachung. 

Die zur Königl. Ziegelei Scharfenize, im 
Schugbezirk Grochowe, der Königl. Oberför⸗ 
ſterei Katholiſch⸗Hammer gehörigen Betriebe: 
Gebäude und utenſilien, bauamtlich abgeſchätzt 
auf 469 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf., ſollen, und 
zwar erſtere zum Abbruche, 

den 22. Dezember e., Vormittags 
. von 9 bis 11 Uhr, 

an Ort und Stelle gegen Meiſtgebot öffent⸗ 
lich verkauft werden. . 

Die Taxe und die ſpeziellen Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen können täglich in dem Amts⸗Lokale 
des unterzeichneten, wie am Termin ſelbſt 
eingefehen werden, und wird nur vorläufig 
bemerkt, daß der Meiſtbietendgebliebene am 
Termin eine Caution von 50 Thalern zu de⸗ 
poniren hat. 

Für den Abbruch und die Fortſchaffung der 
Gebäude und utenſilien wird dem Käufer eine 
Friſt vom 1. Januar bis Ende Mai 1843 
bewilligt. x 

Trebnitz, den 5. Dez. 1842. 

Der Königl. Forſt⸗Inſpektor Wagner, 
Bekanntmachung. 

Die zur Königl. Ziegelei Kuhbrücke in der 
Oberförſterei Katholiſch⸗Hammer gehörigen 
Wohn ⸗, Hof: und Betriebs⸗Gebäude und 
Utenfilien, bauamtlich auf 536 Thlr. 5 Sgr. 
2 Pf. abgeſchätzt, ſollen, und zwar erſtere zum 
Abbruche, g 

den 22. Dezember e., Nachmittags 

von 1 bis 3 uhr, 
an Ort und Stelle gegen Meiſtgebot öffentlich 


verkauft werden. 


Die Taxe und die ſpeziellen Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen können täglich in dem Amts⸗Lokale 
des Unterzeichneten, fo wie am Termin ſelbſt 
eingeſehen werden, und wird nur vorläufig 
bemerkt, daß der meiſtbietend Gebliebene am 
Termin eine Caution von 50 Thalern zu de⸗ 
poniren hat. 

an den Abbruch und die Fortſchaffung der 
Gebäude und Utenfilien wird dem Käufer eine 
Friſt vom 1. Januar bis Ende Mai 1843 
bewilligt. 

Trebnitz, den 5. Dez. 1842. 

Der Königl. Forſt⸗Inſpektor Wagner. 


. Mumme : 
Den 19ten, 20ten und 21. Dezember d. J. 
ſoll der Nachlaß des verſtorbenen Erzprieſter 
und Stadtpfarrer Herrn Pittvon auf dem 
Pfarrhofe hierſelbſt, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung, öffentlich verſteigert werden. Die zu ver⸗ 
kaufenden Gegenſtände beſtehen in Vieh — 2 
Pferden und 7 Stück Rindvieh — in Wand⸗ 
und Taſchen⸗ Uhren, ſilbernen Löffeln ꝛc. — 
Sn e „Betten, ige: Meubles, 
Haus-, Wirthſchafts⸗ und Acker⸗ 1 Wa: 
gen und Geſchirre, in Bildern und Büchern 
ꝛc. — Die Auktion beginnt an jedem der ge: 
dachten Tage Vormittags um neun Uhr, das 
Vieh kommt am erſten, und die Bücher kom⸗ 
men am letzten Auktions⸗Tage vor. Kauflu⸗ 
ſtige werden hierdurch eingeladen. 
Wanſen, den 28. November 1842. 
Das Erzprieſter Pitt v on ſche Nachlaß⸗ 
Exekutorium. 
a een TE T 
Bauholz:Berfauf. 
Donnerftag, als den 22. December e. 
Vormittag von 9 bis 1 uhr ſollen aus dem 
Königl. Forſt⸗Revier Kupp in dem Dienſt⸗ 
Locale des Domainen Rent: Amts zu Kupp 
eirca 1500 Stück Bauhölzer, (Kiefern mit 
wenig Fichten) öffentlich verſteigert werden. 
Licitations Bedingungen und Aufmaaß⸗Re⸗ 
giſter werden im Termine vorgelegt, können 
jedoch auch hier in den Amtsſtunden früher 
eingeſehen werden. Die Förſter zu Jellowa, 
Morizinneck, Königshuld, Brinnitze und 
Lugnian ſind angewieſen, das betreffende Holz 
auf Verlangen an Ort und Stelle vorzu⸗ 


zeigen. 
Kupp, den 6. Derember 1842. 1 
Der Königl. Ober⸗Förſter. 
Ka both. 


— — 


Holz⸗Verkauf. 


Es ſollen in dem, zur Herrſchaft Liſſa bei 
Breslau gehörigen Forſt Muckeran circa 3 bis 
400 Haufen birkenes und eichenes Strauch⸗ 
holz, und 40 bis 60 Schock birkene Reifſtäbe 
Sonnabend den 17. Dezember im Gaſthofe 
zum weißen Adler in Liſſa um 9 uhr früh 
meiſtbietend verſteigert werden. 

Kaufluſtige ladet hiermit mit dem Bemer⸗ 
ken ein, daß nähere Auskunft hierüber der 
Bu Streicher in Muckerau ertheilen 
wird. 

Liſſa, den 10. Dezember 1842. 

Dominium Lifja, 


Bekanntmachung. 


Zum 15. De zffne 15 
„Dezbr. d. J. eröffne ich auf mei⸗ 
an Waste ondchor, Lehmdamm Nr. 10) 
= ch bei . rockenanſtalt, in welcher 
a Fi Beſchaffenhele deen Witterung, Wäsche, 
na win. t derſelben, in Zeit von 1 
bis 4 Stunden getrocknet werden kann. — 
Ich glaube durch dieſe Klage einem oft und 
dringend gefühlten Bedürfniſſe abzuhelfen, und 
hoffe, daß das Unternehmen a jemeinen Ans 
Hana finden wird, da die Bed ngungen der 
Benutzung, welche in der Anſtalt eingeſehen 
werden konnen, fo billig geftellt find, daß die 
Acer an de itte. is = MS 
reslau, den 10. Dezbr. . 
zor Nitſchke. 


7 


Bekanntmachung. 

Der Bauergutsbeſitzer Franz Buckata, 
zu Altgrottkau, hieſigen Kreiſes, beabſichtiget 
ſeine in Friedland, Falkenberger Kreiſes, er⸗ 
kaufte neue Bockwindmühle nach Altgrottkau 
zu transportiren, und auf ſeinem Grund und 
Boden aufzuſtellen. 

In Gemäßheit des Geſetzes vom 28. Okto⸗ 
ber 1810 und des Geſetzes vom 23. Oktober 
1826, bringe ich die Verlegung gedachter Bock⸗ 
windmühle hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
mit der Aufforderung an alle diejenigen, welche 
ein Widerſpruchsrecht dagegen zu haben ver⸗ 
meinen, ſich binnen 8 Wochen präcluſiviſcher 
Friſt, von heut ab gerechnet, bei mir zu mel⸗ 
den, mit dem Bedeuten, daß auf die dagegen 
fpäter erhebenden Widerſprüche keine Rückſicht 
genommen werden wird. 

Grottkau, den 21. Novbr. 1842. 

Der Königliche Kreis⸗Landrath: 
v. Ohlen. 


Neue Mühlen⸗Aulage in Reichen. 

Das Dominium Reichen beabſichtigt die Ans 
legung einer Windmühle zur Knochenmehl⸗Be⸗ 
reitung. Dies wird mit Bezugnahme auf das 
Geſetz vom 28. Okt. 1810 u. 23. Okt. zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, und Jeder, welcher 
gegen dieſe Mühlen⸗Anlage etwas einwenden 
zu können glaubt, aufgefordert, ſeinen Wider⸗ 
ſpruch in einer achtwöchentlichen Friſt hei dem 
hieſigen landräthlichen Amte einzulegen, indem 


auf ſpätere Proteſtationen nicht gerückſichtigt 


werden kann. 
Namslau, den 14. November 1842, 
Der Königliche Landrath 
Fr. v. Ohlen. 


Neue Mühlen⸗Anlage in Dziedzitz. 

Der , Bauerguts » Befiger Sonnenfeld zu 
Dziedzitz beabſichtiget auf feinem Grundſtück 
eine Windmühle anzulegen. 
Bezugname auf das Geſetz vom 28. October 


1810 und 23. October 1826 zur allgemeinen | 


Kenntniß gebracht, und jeder, welcher gegen 
dieſe Mühlen⸗Anlage etwas einwenden können 
glaubt, aufgefordert, ſeinen Widerſpruch in 
einer achtwöchentlichen Friſt bei dem hieſigen 
Landräthlichen Amte einzulegen, indem auf 
fpätere Proteſtationen nicht mehr gerückſichtigt 
werden kann. 5 
Namslau, am 3. December 1842. 
Der Königl. Landrath. 
F. v. Ohlen. 


Auktious⸗ Anzeige. 
Aus den Prozeſſen Nr. 875— ro 1842 
ſind am 13. d. Mts., Vormittags Ai Uhr, in 
hieſiger Werder- Mühle 14% Etr. Weizen 


und 6% Str. Roggen 6 
Bresiau, den 7. ee . 
a Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Auktion. 


Am 13ten d. M., Vormittags 9 uhr und & 


Nachmittags 2 Uhr, ſollen im Auktionsgelaſſe, 
Breiteſtraße Nr. 42, Nachlaß ⸗ Effekten, als: 
Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Meubles, Hausgeräth und ein eiſerner 
Ofen öffentlich verſteigert werden. 5 
Breslau, den 9. Dezbr. 1842. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſar. 


Wein⸗ Auktion. 

Am laten d. M., Vormittags 9 uhr, ſol⸗ 
len im Keller des Eckhauſes Nr. 45, Carls⸗ 
und Dorotheenſtraße, 

eine Partie echter Bordeaux⸗ und 
Mheinweine, theils in Flaſchen, theils 
in Gebinden, ' 
öffentlich verfteigerf werden. 
Breslau, den 10. Dezember 1842. 
Mannig, Aukt.⸗Kommiſſar. 


e Vorle⸗ für die Jugend. 


2 orlegeblätter 4 


zur Uebung im freien Handzeichnen, enthal⸗ 
tend 180 verſchiedene Gegenſtände. 
Preis 10 Sgr. 
Zu haben im lithographiſchen Inſtitut von 
C. G. Gottſchling, 
Albrechts⸗Straße Nr. 36, erſte Etage. 


Ausverkaufs⸗Anzeige. 


Da ich mich erſt jetzt entſchloſſen habe, mit 
einer Parthie Anſchnitte in Kattun, ſigurirte 
und glatte Thibets und Orleans, ſo wie Tü⸗ 
cher in Baumwolle, Halb: und Ganzwolle und 


Seide; Weſten in, Seide, Wolle und Halb⸗ 


ſeide u. ſ. w. bis zum Weihnachts ⸗Feſte zu 
räumen, ſo verſpreche ich, ohne die Billigkeit 
jedes einzelnen Artikels marktſchreieriſch anzu⸗ 
preiſen, bei reeler Waare die möglichſt billi⸗ 
gen Preiſe und bittet Kaufluſtige darauf zu 


reflektiren, 3 
A. Bie, 


Roßmarkt Nr. 8, im Gewölbe. 


SEE : } 

te eh 

K Javelle, welches alle Flecke aus der r 
Wäſche reiniget, türkiſches Räucher⸗ . 
pulver und türkiſcher Nähzwirn iſt zu 
haben: Hummeret Nr. 27. 8 
e e : OHREN 


Karpfen⸗Anzeige! 
Eine bedeutende paß ſchöne große Kar⸗ 
pfen, im Preiſe von 9 Sgr. bis zu 1 Rth 
das Stück, ſind zu haben bei dem Dominio 
der Herrſchaft Falkenberg in Oberſchleſien. 


Dies wird mit 


neh a verkaufen. | 


von Termino 
l. von 


* 4 
Nützliches Weihnachtsgeſchenk 
Caroline Baumann, 
früher Köchin im goldnen Schwert zu Breslau, 
Die Köchin aus eigner ahrung, 
oder allgemeines Kochbuch für bürgerliche Haus⸗ 
haltungen. Dauerhaft gebunden für 15 
Sgr., in jeder Breslauer und Schleſiſchen 
Buchhandlung zu haben. 
Verloren. 

Am 7. d. M. iſt eine braune junge Hüh⸗ 
nerhündin mit Abzeichen, abhanden gekommenz 
wer dieſelbe Neumarkt Nr. 38 an Herrn Kauf⸗ 
mann Groß abgiebt, erhält eine angemeſſene 
Belohnung. 

Flügel billig zum Verkauf, von 7 Oktaven, 
mit liegender Dämpfung, von ſtarkem geſang⸗ 
reichem Ton, mit Piramiden⸗Mahagoni four⸗ 
nirt, neu, ſteht Ohlauerſtraße Nr. 71, erſter 
Stock, hinten heraus. 

Ein eiſerner Doppelblechofen, zum Kochen 
und Braten, iſt zu verkaufen Nr. 21 der Oder⸗ 
Straße, 2 Stiegen hoch. 


Pelzwaaren, 
beſonders Muffe und Boas, find zu äußerſt 
billigen Preiſen zu haben Reuſcheſtr. Nr. 20, 
erſte Etage. 

Eine neue ſtarke Drehbank iſt zu verkau⸗ 


fen. Das Nähere bei dem Drechsler e Meifter 
Schnorr, Nikolaithor, Langegaſſe Nr. 21. 


1500 Nithl., pupillarif ſicher, auf ein 
hieſiges Haus, werden zu Weihnachten 95 
braucht. Näheres Neuewelt⸗Gaſſe Nr. 39, 
beim Tapezier Herrmann. 
a lügel⸗Verkauf. 1 
Ein 5 ½ oktaviger aße ſteht ſehr billig 
zum Verkauf, Junkernſtraße Nr. 18, im Hofe 
zwei Treppen hoch. ER 
a 4 Große 
Holſteiner Auſtern 
empfing: . Carl Wyſtanewoski: 
500 Sack Kartoffeln 
bietet zum Verkauf: 
der Gutsbeſitzer Hellmann zu 
Beilau bei Canth. 2 
Beſten al 
1842er Kirſchſaft 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität zu billigen 
Preiſen: f x 
a Bie, . 
Roßmarkt Nr. 8, im Gewölbe. 
W nn OHOMOHOHOHRHOHRHÄHO 
Wollene und ſeidene Zeuge, Flore, 
Blonden, Tüll und Spitzen werden zum 
Waſchen angenommen und wie neu ab⸗ 


88885 8838 885 Nr. 27. 


& 
588 558 
nikoff, K 


— — 
9 ten ann ee 2 
gem, wenig geſalzenen, fließenden Aſtr. 
Caviar, fo wie auch Warſchauer Tafel⸗ 
Be he feine u 7 
empfing geſtern und offerir igſt: 
4 S. Moſch 4 5 f, 

Schuhbrücke Nr. 70. 
ee e e ER 


Pommerschen Gänfebrüften, 
Hamburger Rauchfleiſch, 


Teltower Rübchen, 
empfing neue Sendungen, und empftehlt billigft: 
Carl Straka, 
Abbrechtsſtr. Nr. 39, der K. Bank gegenüber. 


Hausverkauf. 
Ein nahe an Breslau gelegenes elegantes, 
maſſives Haus, nebſt Stallung und ſchönem 
Garten, iſt wegen Familienverhältniſſen für 
den feſten, ſofort zu zahlenden Kaufpreis von 
5000 Rthl. zu verkaufen, und das Nähere 
darüber bei dem Kommiſſionär Höniſch zu 
Breslau, Heilige⸗Geiſtſtraße Nr. 18, par terre, 
zu erfragen. 5 


— um 


Zu verkaufen: 
1 große gut geſchmiedete Geld⸗Kaſſe nebſt Bel 
käſtchen für 45 Rthlr. 7 : 
1 ganz großer eiſerner Mörſer 8 Rtlr. 15 Sgr. 
1 großer eiſerner Moͤrſer 7 RElt- 
1 geſchmiedeter guter Ambos, wiegend 1 Etr., 
für 13 Rtlr. AT Du ü 
18 Stück qute geaichte 58 = Pfünder, pro 
Stück 1 Rtlr. 9 Sgr. f 
1 großer geſchmiedeter karte balken nebſt guten 
Holzſchaalen mit > — Eiſen⸗Beſchlägen 


und guten Tauen lr. 
dbb. Mawitich, Nitotaifttape Rr. 34. 
— ͤ — —t— ͤ¶—1 


6 Echt engliſche Bulldoggen 
2 find zu Gene Einteiler 
i Nr. 11, zweite Etage. ö 


Zu e Nr. 2 
eihnachten ab, eine Reihefolge 
5 ln Kellern, Stallung für 9 
thümer ag. Das Nähere beim Eigen⸗ 


. 
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Zweite Beilage zu NE 290 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 12. 


December 1842. 


4 


Neuc Kinder⸗Spielwaaren⸗Ausſtellung. 


Zur herannahenden Weihnachtszeit, aus den ſolldeſten Fabriken, ein reichhaltiges Sortiment der neueſten und ſchönſten Kinder-Spielwaaren 


ich mir, einem geehrten Publiko daſſelbe zur gütigen Beachtung, mit dem Bemerken 
mich bemühen werde, durch Berechnung der billigften Preife, das irgend Mögliche 
Breslau, din 12. Dezember 1842. 


.... . ͤ K EIER 
Verkauf von Pre: Dachziegeln. 

Die unterzeichnete Adminiſtration zeigt hierdurch an, daß in Ruppersdorf bei Strehlen 
eine Preß⸗Dachziegel⸗Fabrik in dieſem Jahre angelegt worden iſt, daß von jetzt an das Fa⸗ 
brikat zum Verkauf bereit ſteht, daß für das nächſte Jahr Beſtellungen angenommen werden 
und daß die in Schosnitz bei Cant in Bau genommene Preß⸗Dachziegel⸗Fabrik vom 15. Au⸗ 
guſt des nächſten Jahres ihr Erzeugniß zum Verkauf ſtellt und daher auch jetzt ſchon Auf⸗ 
träge ann immt. 

Dieſe neue Art von Dachziegeln gewährt mehre ſehr weſentliche Vortheile. 

1) Sie find bedeutend leichter, als das gewöhnliche Flachwerk. Gebäude, welche mit 
Preß⸗Dachziegeln gedeckt ſind, bedürfen nur weit ſchwächere Latten, Sparren, Balken 
und dünnere Mauern, und find demnach um vieles wohlfeiler zu erbauen. Vermöge 
dieſer Eigenſchaft kann faſt jedes Geſpärre, welches bisher Schindeln oder 
Schoben trägt, mit dieſen en Neun bedeckt werden. 
Sie ſind aber auch wegen der innigſten Miſchung der Maſſe und wegen der Entfernung 
jedes fremdartigen Körpers aus derſelben, durch die gewaltige Kraft, welche die Preſſe 
auf fie ausübt und vermöge der Glätte ihrer Oberfläche, außerordentlich feſt und dau⸗ 
Kaſſe td Sie halten ebenſowohl einen ſtarken Druck aus, als ſie unempfänglich für die 
äffe find, . x 
Dadurch aber, daß fie leichter und haltbarer, als die gewöhnlichen Dachziegeln find, wird 
es möglich, daß man bis 1800 Stück auf einen Wagen ladet und daß ſie dennoch einen 
weiten Transport aushalten. 
Proben ſind ſowohl in Ruppersdorf als in Schosnitz zu ſehen. > 
x Ruppersdorf, den 8. Dezember 1842. a 
Die Freiherrlich v. Sauerma’fche Siegelei-Adminiftration, 


Berichtigung. 

Eine in den Breslauer Zeitungen vom 7. 8. und 10. Dezember be 
findliche Annonce der Herren Zaruba und Niedenführ, veranlaßt mich 
zu der Erklärung, daß die unter der Firma: Krügelſtein, und ſpäter un⸗ 
ter meinem Namen hierſelbſt beſtandene Gold: u. Silber⸗Manufaktur, 
wie ich auch bereits unterm 1. Oktober v. J. in den öffentlichen Blättern 
anzeigte, dem Herrn Heinrich Zeiſig von mit käuflich überlaſſen wurde. 

Es kann daher nur Herrn Zeiſig, keinesweges aber den Herren Za⸗ 
ruba und Niedenführ das Recht zuſtehen, ſich der früheren Firmen zu 
bedienen, und blos der Umſtand, daß das von letzteren Herren ganz neu 
begründete Geſchäft fi in dem, auch von mir innegehabten Verkaufs⸗ 
gen befindet, ſcheint ſie zu dieſer ganz geſetzwidrigen Benutzung mei⸗ 


nes Namens veranlaßt zu haben. 
Breslau, den 10. Dezember 1842. 
F. A. Schumann. 
Naturalien⸗Kabinet. 
Den Wünſchen vieler Naturfreunde zu Folge, habe ich meine Mineralien- und Conchy 


lienſammlungen ꝛc., f 
Albrechtsſtraße Nr. 9, Par terre, 


von heute an, gegen ein mäßiges Entree zur öffentlichen Anſicht ausgeſtellt und bitte nun 
um einen recht zahlreichen Beſuch. : 
Entree die Perſon 2 Sgr., Kinder 1 Sgr. 
Die Ausſtellung iſt bis 8 Uhr Abends zu ſehen. 
Zugleich habe ich ſtets im Vorrath und zum Verkauf: zahme Affen, Cacadus, Papa. 
gaien, Mineralien und alle möglichen Seemuſcheln (einzeln wie auch in geordneten Samm⸗ 
1 verarbeitete Muſcheln zum Schmuck ꝛc., Moos⸗Sammlungen und Schnetterlinge ꝛc. 
illige 


zu n Preiſen. Breslau, den 14. Dezbr. 1842. 
Meinen geehr 


2 


— 


3 


— 


W. A. Herrmann, Naturalienhändler. 


ten Kunden, 


ſo wie einem reſp. Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, 
daß ich von heute ab mein Comtoir aus dem alten Nath⸗ 


hauſe, in meine Werkſtatt, Hummerei Nr. 25, verlegt habe, 
und ich bitte deshalb 
wollen zu bewähren. 


Julius Schwerner, Tuchſcheermeiſter. 


Lokal⸗Veraͤnderung. 
Mein Geſchaͤfts⸗Lokat babe ich vom Neumarkt Nr. 5 
nach der Kupferſchmiedeſtraße Nr. 43, zwiſchen der Schmie⸗ 
debrücke und Schuhbrücke, f 
verlegt. Für das bisher genoſſene Vertrauen ergebenſt dankend, bitte ich, mich 
hier mit Aufträgen zu beehren, deren ſollder und gewiſſenhafter Ausführung ich alle 


Kräfte widmen werdt. = 
C. G. Liebich, Uhrmacher. 


Von meinem Patſſer Haufe empfing eine große Sendung det allerneuften Sel⸗ 
denſtoffe, wollene Ken > Mäntelzeuge, in den arms Schnitten ah 
Möntel, Burnuſſe und Camallles, ausgezeichnet ſchöne Long⸗Shawls und Umſchlage⸗ 
tächer. — Ferner habe ſch das Lager früherer Gegenſtände zu zurückgeſetzten 
Preiſen in ſeiner Auswahl bedeutend vergrößert, und erlaube mir ganz befonders 
auf eine große Auswahl feidenee Geſellſchafts⸗Kleider, wie auch % breiter ſchwarz⸗ 
feldener Zeuge, von gr. an, aufmerkſam zu machen. 5 


Moritz Sachs, 


Naſchmarkt Nr. 42, erſte Etage, Ecke der Schmiedebrücke. 


„auch dort das mir geſchenkte Wohl⸗ 


} empfangen, erlaube 
zu empfehlen, daß ich ſolches Biſchofs⸗Straße Nr. 15 aufgeſtellt habe, und daß ich 


zu leiſten. Wieder⸗Verkaͤufern kann ich einen angemeſſenen Rabatt bewilllgen. 


Wilhelm Hartmann 


vis-à- vis dem Hötel de Silésie. 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Ein m hochzuverehrenden Publlkum beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß ich mit dem heutigen Tage, auf der Ohlauerſtraße Nr. 86, zu⸗ 
nächſt des Ringes, im Haufe des Herrn Hut⸗ Fabrikanten E. Rother, ein neues 
Verkaufslokal eröffne. 5 N 5 

Indem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen meinen verbindlichſten Dank 
ausſpreche, verbinde ich zugleich die Bitte, mich auch bei dieſem neuen Unternehmen 
durch gütigen Zuſpruch und durch weitere Empfehlungen ferner zu unterſtützen. i 

Indem ich für ein neu aſſortirtes Waarenlager reichlich geſorgt habe, ſoll es 
mein eifiiges Beſteeben fein, den Wünſchen Aller, die mich mit ihrem Vertrauen 
beehren, zu entſprechen. Breslau, den 6. Dezember 1842. 


F. A. Rothe, 


Bürſten⸗ und Pinſel⸗ Fabrikant. 
A. Hamburger, Eliſabetſtraße Nr. 5, 


empfiehlt zu Weihnachts » Einkäufen: 
Kleider⸗ und Schürzen⸗Leinwand, von 2 Sgr. an. 
Aechtfarbige Kleider⸗Kattune und Halbmerinos, von 2 bis 4 Sgr. 
Tücher in Wolle, Baumwolle und Leinen, jeder Größe, von 2, 3 bis 15 Sgr. 
Außerdem alle Arten Parchente, Flanelle, Tiſch⸗ und Handtücher⸗Zeuge, gebleichte und un⸗ 
gebleichte Creas⸗, Züchen⸗ und Inlet⸗Leinwand in guter, reeler Waare, jo wie auch \ 
Wachs⸗Fußtapeten für ganze Zimmer, anerkannt billig. 


Ewald'ſche Dinten für Kiele und Stahlfedern 


mp! ich allen Denen, die ihre Schriften gern in prangendem unveränderlihem Sammet⸗ 


ſchwarz ſehen, in nachſtehenden Qualitäten: 
a) gewöhnliche Dinte, à Berliner Quart 3 Sgr., à Anker 4 Kthlr., 
b) Heormal⸗ inte, dito Yar dito 6 
e) Kanzlei⸗Dinte, dito 10 „ 
d) deutſche Tuſch⸗Dinte, & Flaſche 8 Sgr., a 
e) Myrobalan⸗ oder Pracht⸗Dinte, A Fl. 10 Sgr., 
ſo wie zu Weihnachtsgeſchenken beſonders paſſend: 
6 Stück f. Bilderbogen, 1 Tuſchkaſten und Pinſel für 3 Sgr.; 
1 Büderbuch mit 24 Bildern und 1 Geſellſchaftsſpiel für 4 und 5 Sgr.: 
1 Dutzend bunte Bleiſtifte, 1 Dutzend Stahlfedern und 3 Stück bunte Zeichnen 
Schreibebücher für 6 Sgr.; d . 
1 Fourniture de Burcau mit 24 Bogen weiß⸗ und buntgepreßtem Billetpapier à 5 Sgr.; 
desgl. 


„ dito 6%½ „ 
Kiſte mit 60 Flaſchen 13 Kthlr., 
desgl. 16 


„" 


und 


1 mit 18 Bogen fein gemaltem Blumenpapier, vergoldetem, wei⸗ 
ßem und buntem Briefpapier à 10 Sgr., 
und eine große Auswahl der neueſten Bilderbücher, Schreid⸗ und Zeichnen⸗Vorla⸗ 
gen, Kinder⸗ und Geſellſchafts⸗Spiele. 


Louis Sommerbrodt, 


Kunſt⸗, Papler⸗ und Landkarten⸗Handlung, in Breslau Ring Nr. 14, 
5 in Schweidnitz Ring Nr. 326. 


im goldnen Löwen, a 29 8 2 
Junkern⸗ u. F e, Rn 27 S8 8 . = = & 
Auguſtin & Sohn. 21 8 8 gi ne E 8 Sr 
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So reichhaltig, wie immer, hoffen wir alle A = 5 — = — 8 2 
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Große Groſchen⸗Gaſſe Nr. 2. | SE SSI 
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Öf 
3 Damen⸗Putz. 8 
Eine große Auswahl des modernſten 
Damen Putzes, ſowohl in Hüten als © 
Hauben, empfiehlt zur gütigen Beach⸗ ©; 
5 tung und zu ſehr billigen Preifen: 3% 
© die Damenputz⸗Handlung 8 
& der Ebrifliane Dunker, 
Schmiedebrücke Nr. 66, tiege hoch. 
88 e eee 
Ein einzelner ſolider Mann (Königl. Be 
amter) wünſcht zum 15, Dezember oder 1. 
Januar zwei gut meublirte Stuben oder eine 
Stube mit Kabinet von einer anſtändigen Fa⸗ 
milie zu miethen, Anmeldungen werden durch 
das Agentur⸗Comtoir von S. Militſch, 
Biſchofsſtraße Nr. 12, erbeten. 


Mauritiusplag Nr, 9 und 10 iſt eine grö⸗ 
ßere und eine kleinere Wohnung mit Küche, 
Keller u. Bodengelaß zu vermiethen und auf 
Weihnachten zu beziehen. ; 


2 
2 
5 
15 
25 
2 
1 
22 
2 
2 
* 


Scht farbige 
Kattune und Tücher 


zu äußerſt billigen Preiſen verkauft: 


Circa 200,000 Stück geſunde probemäßige 
Ziegeln bis Frühjahr franco Breslau zu HR 
fern, * einen Abnehmer Ohlauer Straße 
Nr. 29. 7 


Leere Rumflaſchen werden gekau . 

abe Sit. in Sabat Bere 
- Flügel⸗Verkauf⸗ ge: 5 

Ein faſt neuer, aufrechtſtehender Flügel und 
Im 2 a naoi und e 
bolz, loktavig, find billi u verkaufen Alt⸗ 
büſſerſtraße Nr. 52, ung 3 

Zwei freundliche Zimmer nach dem Hofe ge⸗ 
hend, nebſt Küche und Zubehör ſind fuͤr jähr⸗ 
lich 45 Rthl. von Weihnachten ab zu vermie⸗ 
S Reuſcheſtraße Nr. 68 im 2ten 

tock. e 


die Kattun⸗Fabrik, Kloſterſtraße Nr. 60. 


— 


empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts⸗Markte 


Kragen und dergl. zu gütiger Beachtung. 


Zum bevorſtehenden teuung habe ich eine Ausſtellung der neueften Erzeugniſſe von bemalten und vergoldeten Por⸗ 
zellanen veranſtaltet und ſolche mit heutigem Tage eröffnet. Selbige beſteht vorzüglich aus folgenden Gegenftänden: Kaffee⸗ und Thee⸗ 


Service für 2 bis 12 Perſonen, Blumen⸗Vaſen und Blumen⸗Becher, Taſſen in zum Theil 


rets, Compotieren, Fruchtſchaalen, Frucht-, Kuchen⸗ und Deſſert⸗Feller, Schreibzeuge, Theebüchſen, Nachtlampen, Pfeifenköpfe, kleine und 
größere Figuren, Körbchen, Flakons de. auf Nipptiſchchen zu ſtellen 2c., welche Artikel ich in reichſter und geſchmackvollſter Auswahl zu zwar 
feften aber dagegen auch billigen und wirklichen Fabrikpreifen zur geneigten Abnahme empfehle. Beſtellungen auf Porzellan-Malereien oder 


Pupke, 


Naſchmarkt Nr. 45, eine Stiege hoch. 
De Ausverkauf zurückgeſester F 
er Ausverkauf zuruͤckgeſetzter Modewagren b 


am Ninge Nr. 10, der Hauptwache gegenüber, wird fortgeſetzt. 


Vergoldungen werden prompt, ſauber und billig ausgeführt. 


8 
8 


5 


Kleid. / breite, dunkelgrundige, ächtfarbige, franzöfiihe Kattune 5 bis 6 Sgr. 
Deſſins, à 4 Sgr. Drei Ellen große Lamatücher à 2 Rtlr. 
große, wollene Wintertücher, außerſt billig. % große Prillantintücher a 12 
große dito à 4 Sgr. Damaſtirte wollene Umſchlagetücher a 1 Rtlr. 25 Sgr. 
M ſeidene Umſchlagtücher in allen Größen, äußerſt billig. 
„ große dito 1 Rtlr. 15 Sgr. 


% breite Camelots, % breite Kleider: und Hüllenzeuge von reiner Wolle von 10 


10 Sgr. d. Paar Beinkleider. 
und Handſchuhe und noch ſehr viele andere Artikel. 


Um Irrthümern vorzubeugen, bitte ich auf meine Firma: „M. B. Cohn“, genau zu reflektiren. 


* 
CCTCCCCCTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTVTTTTTVTTTTTTTVTTTTTTTVTTVTTVTTTTTTT 


2236 


Die Damenputz⸗Handlung von A. Storch, 


am Ringe (Rafehmarkt) Nr. 43, neben der Apotheke, 


hre große Auswahl von modernen Damen⸗Winterhüten, eleganten Hauben, 


von Porzellan⸗Malereien. 


de Rachel und wollene Prillantins von 5 bis 7 Sgr. Abgepaßte wollene Hüllen a 3, 
kleider a 2 Rtl. 15 Sgr. Mousseline de laine-Kleider von 1 Rtl. 20 Sg. an pro Kleid. Aechtfarbige Kleiderkattune 
Karirte Merinos, % breit, in geſchmackvollen 
Drei Ellen große jaspirte Tücher à 25 Sgr. 
Sgr., % große halbwollene Tücher à 10 Sgr., %, 

Franzöſiche und Wiener wollene Umſchlagtücher und 
% große Mousseline de laine-Tücher à 10 Sgr., % große dito à 25 Sgr., 
Halbſammetkravatten, Chenillenkravatten, ſeidene und ächte Sammetkravatten, auffallend billig. 
Aechte Mailänder Tafte à 20 und 25 Sgr. Piqueröde a 25 Sgr., Piquédecken und Pique im Stück, wie auch verſchiedene Sorten 
weißer Waaren, äußerſt billig. Freiſchütz⸗Bettdecken von 17 bis 25 Sgr. pro Stück. Niederländiſche, wollene Buckskings, 3 Rtlr. 
2 delt Schwarze und bunte ſeidene Halstücher, oſtindiſche ſeidene Taſchentücher und Schweizer Battiſt⸗ 
FTaſchentücher, äußerſt billig. Wollene, ſeidene und halbſeidene Weſtenſtoffe, Kravatten, Shawls und Schlipſe, feine weiße Strümpfe 


neuen und ſehr mannigfaltigen Formen, Caba⸗ 


ei M. B. Cohn, ; 


bis 13 Sgr. Eine große Auswahl Cröpe 
4 bis 6 Rtlr. Bunte ächtfarbige Battiſt⸗ 
Rtl. pro 
5 77 20, und 4 


8 
5 
2 
© 
© 
© 
2 


Groͤßter Ausverkauf von Kinder⸗Spielwaaren. 


Lieut. v. Friderici aus Arnsdorf. — Blaue 
Hirſch: HH. Kaufl. Hirſchfeld aus Schweid⸗ 
nitz, Guttmann a. Freiburg, Seliger a. Rati⸗ 
bor. Hr. Inſp. Kammer a. Gr.⸗Sürding. — 
Rautenkranz: Hr. Kaufm. Fiſcher a. Dress 
den. Hr. Handelsmann Eitzenberger a. Tyrol. 
— Weiße Roß: Hr. Wundarzt Aßmann a. 
Domanze. Hr. Pfarrer Hoffmann a. Fürſte⸗ 
nau. — Hotel de Saxe: DD. Gutsbeſ. 
v. Hocke a. Pfaffenmühle, Bar. v. Rothkirch 
a, Schön⸗Ellguth. — Goldener Löwe: Hr. 
Gutsb. Muchmann a. Wilſchkowitz. — Kö⸗ 
nigs⸗Krone: Hr. Kaufm. Neugebauer aus 
Liegnitz. 7 

Privat» Logis, Blücherplatz 16: Hr. 
Rentmſtr. Heinke a. Klitſchdorf. — Albrechts⸗ 
ſteaße 17: Buchhänhler George u. Hr. Kaufm. 
Cohn a. Reichenbach. — Albrechtsſtr. 30: Hr. 
Kommiffionär Siegfried a. Schweidnitz. Hr. 
Sekretär Deutſchmann aus Wartenberg. — 
ee 23: Hr. Major v. Aigner a. Fron⸗ 
kenſtein. 

Den 10. Dezbr. Goldene Gans: Hr. 
Gutsbeſ. Graf v. Potocki aus Krakau. Hr. 
Lieut. Graf v. Pückler aus Thomaswaldau. 
Hr. Hauptm. Bar. v. Köckritz aus Glogau. 
Hr. Rittmeiſter Graf v. Alopäus a. Peters⸗ 
burg. — Weiße Adler: Hr. Juſtizq⸗Kommiſſ. 
Müller a. Ohlau. Hr. Eigenthümer Labaume 
a. Beaume. Hr. Kaufm. Groos a. Danzig. 
— Deutſche Haus: Frau Landräthin Hufe⸗ 
land a. Marrdorf. Hr. Strafanſtalts⸗Direktor 
v. Rönſch a. Brieg. Hr. Eiſenbahn⸗Rendant 
Schön a. Ohlau. — Goldene Zepter: Hr. 
Hauptm. n. Zerboni di Spoſetti aus Shitzko. 
— Zwei goldene Löwen: Hr. Gutsbef, 
Bar. v. Noſtitz a. Bläsdorf. Hr. Kaufmann 
Pniower a. Krappig. — Blaue Hirſch: Hr. 
Gutsb. Kryczewski a. Inowaclaw. — Raus 
tenkranz: Hr. Einwohner Zaremba a. San⸗ 
domir. — Hotel de Saxe: Hr. Holzhändler 
Krauſe aus Dyhernfurth.— Weiße Roß: 
Hr. Gutsb. Schaube a. Viehau. Hr. Kandi⸗ 
dat Hoffmann a. Oels. — Gold. Baum: 
Hr. Wirthſch.⸗Inſp. Marquardt a. Szezepan⸗ 
ken. — Königs⸗Krone: Hr. Apotheker 
Weeſe, Hr. Kaufm. Horniſch u. Hr. Architekt 
Brauner a. Reichenbach. 


f R = rivat⸗Logis. Hummerei 3: Hr. Kfm. 
In der Handlung Samuel Liebrecht, Ohlauerſtr. Nr. 83, dem blauen Hirſch gegenüber, Stenbowett a. Krotoschin. Frau Ober kim. 
bis zum Weihnachtsfeſt. — um der mir vorgetretenen Concurrenz zu begegnen, habe ich mich (ein Opfer nicht ſcheuend) entſchieden, Springer a. Pogarth. 
ſelbſt mein erſt angekommenes Spielwaaren⸗Lager in den Preiſen bedeutend herabzuſetzen, um mit demſelben auch gänzlich zu räumen. We h sel & Gel d Cours 
eee eee / . FT N r . NETT C — — [2 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte Dresu, den 10. Dechr. 1842. 

0 N z — —̃ — 
empfehle ich mein wohlafjortictes Lager in allen Gattungen von Reiſepelzen, Morgen: — Wechsel Conse I nee Ce, 
pelzen, leichtem und warmem Futter für Herrenröcke und Damenhüllen, Pellerinen, Boas, „rem un Ce J en — | 140%, 
Muffen, Colieres, Atlas:Eravatten, Fuß decken mit und ohne geſtickte Kanten, Bußförbchen, iber in Banco f Vista 154 151 
Fuß ſäcken und Pelzſtiefeln, nebſt einer bedeutenden Auswahl der neueſten und modernſten benni fr N 6 57 — 
Haus: und Wintermützen. Auch wer den alle in dieſes Fach paſſende Beſtellungen ſchnell Leipzig in Pr. Cour. . a Visa] — | — 

7 7 : 4 Died E „„ Messe — — 
und zu den ſolideſten Preiſen angefertigt bei ER we A 127 | Z m 
} len on — 4 
T. R. Kirchner, Berlin a Vital — 9955 
FFF 2 Mon. — 90 5 
a Pelzhandlung, Reuſcheſtraße Nr. 67. i MEAN 88 
— ..,. . BE > ⁵—ẽů . —r, .... . A 
„ a Angekommene Fremde. Holland. Rand-Dakaten — — 
Zu Wei na tõ⸗Ge enken Den 9. e e FAR Gant: Hr. Kalserl, Dukaten om. 8 
Mäntel, Burnuſſe, Sack⸗Palitots und Weſten r ee ee rent 77 Base 
, a 3 5 D L: bauer Meitzen a. Liegnig, Hr. Dr. Scholtiſ⸗] Louisd oer 5 — 
ſo wie dergleichen Stoffe, in größter Auswahl und zu allen Preiſen, empfiehlt die Tuch⸗ſeck a. Koſel. HH. Kaufl. Leuchter a. Rati⸗ 3 n — 1 — 
und Herrengarderobe⸗Handlung L. F. Podjorsky aus Berlin, Altbüſſerſtraße Nr. 6, ne⸗ bor, Horowicz, Willmann a. Sagan. — Weiße Polnisch Papier- Geld. — 94%, 
der Ohlauerſtraße. Auswärtige belieben die ungefähren Maaße, mit Unbekannte den Be:|Abler: HH. Gutsbeſ. Graf v. Harrach aus Wiener Einlös. Scheine 42 ur 
trag franko einzuſenden, wonach jeder Auftrag ſofort beſorgt wird. Krolkwitz, Graf v. Gaſchin a. Poln.⸗Crawarn. 
2 N Hr. Bürgermeifter 99 0 e 2: BA 2 
Partikulier Niemann, a. Gräfenberg kommend. > - £ 
Berliner Damenſchuhe Hr. Kaufm. Köpp a. Wiesbaden. — Hotel Staats- Schuldsch., convert. 4 |} 104Y, 
in allen Sorten und Nummern, ſowis auch dergleichen warm gefutterte, find wieder] de Sileſie: Hr. Gutsbeſ. v. Paczenski aus Seendi.-Pr.-ScheineäsoR. | — — 917 
vorräthig in der „ men 3 Breslauer Stadt-Obligat. . 3½ || 101 — 
l N £ roß a . r. Lieut. v. rantz und Dito Gerechtigkeits- dito 4 — 

Niederlage am Fiſchmarkt Nr. 1, erſte Etage. Hr. Ober⸗Amtm. Heitz a. Dyhernfurth, Hr. . — 104%, 
V EEE i RER 8 SER | Feen. 8 385 Yun Ya wre dito dito dito 3½ 1805 er 

Ring Nr. 32 iſt die erſte Etage, beſtehen j ; Y mim. ziſowa. — olde Schles. Pfandbr. v. 1000 R. 3 3 war 
aus ie Termin Ostern zu vermie⸗ Nicht zu überſehen. Schwert: Hr. Gutsbeſ. Graf v. Schweinitz rg ri u 800 R. > a% 2 
then. Das Nähere im Kleidergewölbe daſelbſt. Große 12 und ¼ Genillen⸗Tücher zu 3 a. Bergheff. HH. Kaufl. Luckhaus a. Reme] dito Litt. B. dito 1000 . 4 | 105%] — 
In Weihnachten werden 1 bis 2 unmöblirte Rthl., Mouſſeline de Laine-Kleider zu 2 Kthl.] ſcheidt, Langenſcheidt aus Altona. — Zwei] dito dito 500 R. 4 — — 
Wohnzimmer nebſt heizbarer Bedientenſtube Orleans, Kamelotts, Thibet, zu 12, 14 und goldene Löwen: Hr. Graf v. Seherr⸗Thoß Eisenbalm » Actien 0/8. f 
zu miethen gefucht und derartige Anmeldungen 15 Sgr., Kleider⸗Kattune, die neueſten Mu⸗ a. Ungarn. HH. Kaufl. Eifener a. Gutten⸗“ voll eingezabtt. 4 = 89%, 
dur . Agentur: Comtoit von S Militien ſter zu 3 und 4 Sgr., wollene und Mouffe: tag, Kempner aus Landsberg. — Deut ſche | Freiburger Eisenbahn- Act. 4 
Biſches⸗Sgaße Nr. 12, erbeten sch, | line de Laine⸗Tücher in allen Größen, von 150 Haus: Hr. Schichtmeiſter Schindler u. Hr. voll eingezahlt ...| 4 110 | — 

Handin ——— —— Sgr. bis 1°, Rthl. — Für Herren: wollene, | Bürgermeifter Richter aus Reichenſtein. Hr.] Discont s 4% 2 
85 A Probier Gelegenheit.  |feidene Weſtenſtoſfe, von 20 Sgr. bis 1 Rl. 5 
lebhafter Verkehr gebe en — Be 3 a Er - - 
e aft det, ipſe und Cravatten, werden zu den Ko⸗ 2424 5 
n fats Land dean be in ſtenpreiſen ausverfauft, oe. g Un i v erfitäts r Stern w arte. 
- “ taufen, wor⸗ Ningo 
über nähere Aue ene j Hinter⸗ (u. Srängemackt) Nr. 2. j Thermometer 
Ohlauer Straß „zwei Stiegen - ꝗðß%I.jſ— 0. ODezbr. 1842, Barometer 
hoch, vorn heraus. Hochſt elegante Menjahrsfarten in ver⸗ 3. 2. | inneres, | Auperee, | Teuhtes | Wind. Sewölk. 
z roße Holſteiner Auſtern 5 1 Deſſin's- und Glückwün⸗ 8 * | niedriger, j 
ungen empfie y 5 } 
Be Eolcheſter An fein: ex ape Juſtitut des 0 65 28% 2 überwölkt 
8 und ausgeſtochene Hermann Stein aus Dresden, a 12 Bis 2 „ 
Holſteiner Auſtern Fe u: Net 
empfingen und empfehlen: R > Saanssssgen | Abende 9 uhr. . A 
Lehmann u. Lange, 3 von „Ausverkauf, 3 Temperatur: Minimum — 0,0 Ma ’ 
2 N n 
eee eee Denen] Betreiber reife, Bete e if. Bare 
Vermiethungs⸗Anzeige t6:@ejchenten eignen. Hoͤchſter. Mittler. Niedri 
5 6 4 2 um g gſter. 

Altbüſſerſteaße R. 40 ift von Ostern k. J. F a Welzen: 1 Kl. 21 Sgt. 0 Pf. 1 Kl 17 Ser. . pf. 1 Ki. 12 Sgr. 6 Pf. 
ab die erſte Etage von 3 Stuben, 1 Alkove, . An Sgr. 3% 
verſchloſſenem Entree, Küche und Zubehör zul Zu vermiethen und Weihnachten 1842 Roggen: 1 Rl. 12 Sgr. 6 Pf. 1 Nl. 11 . 1 KI. 10 Sgr. — Pf. 

g Nähere bei i ' tleine Wohnun . Gerſte: 1 Kl. 6 Sgr. 6 Pf. 1 Nl. 5 Car 1 Rl. 4 6 9 
vermiethen. Das Nähere beim Kommiſſions⸗ beziehen eine 8 von 2 Stuben, Gerſte: l. gr. 6 Pf. 1 S 1 Kl. 4 Sgr. 6 Pf. 
Rath Hertel, Reuſche Straße Nr. 37. Zwingerſtraße Nr. 7. N Iafer: — Rl. 28 Sgr. — Pf. — Rl. 27 Sgr. 6 pf. — Nl. 27 Sgr. Pr. 

‚Der vierteljährliche Abonnements = Preis für die Breslauer Zeitung in Verbindu mit 1 Schleſiſche Chronik“ 

W gr.; — die Zeitung allein F Abt Th Sgr. Die Shronik allein koſtet 20 er. 23 % 5 5 ofen E Zalang in Verbindun * ene . 

(inelusive Porte) 2 Thlr. 12½ Sgr.; die Zeitung allein 2 Thie, die Shronik allein 20 Sar. fo daß alfo den geehrten Intereſſenten für dle Chronik kein Porte angerechnet wird. 


